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Todes-Anzeige
Den verehrlichen Vereinsmitgliedern
machen wir hiemit die schmerzliche

Mitteilung, dass unser Mitglied

Herr

l]0I

Mitbesitzer der Hotels Stern u. Post
Amsteg

am 29. Oktober nach langer Krankheit

im Alter von 39 Jahren ge¬
storben ist.

Am 4. November verschied nach

kurzem schweren Leiden im Alter
von 44 Jahren

Herr

Emil Brenn
Direktor des Kurhaus Passugg.

Indem wir Ihnen hievon Kenntnis

geben, bitten wir, den Heimgegangenen

ein liebevolles Andenken zu
bewahren.

Namens des Zentralvorstandes:

Der Zentralpräsident:
Dr. H. Seiler.

fgKÄJKÄtK

g Mitglieder-Bewegung
8 Mouvement des membres

Neuanmeldungen.
Demandes d'admission. Betten

Lits
Frl. Ag. Fedier, Hotel Bristol-Oberland,

Adelboden 30
Hr. Fritz Egli, Dir., Kursaal Schänzli, Bern P.M.
Frau E. Anlauf-Glanzmann, Pension Quisi-
• sana, Zürich 18
Frau K. Kaiser-Vetsch, Pension Baerwolff,

Zürich 25
Hr. Aug. Kraenzlin, Hotel Simplon-Monopol,

Zürich 100
Frau M. Ludwig, Pension Dolderburg, Zürich 25

Verdienstmedaillen
an Hotelangestellte

Die verehrl. Mitglieder werden hiemit
ersucht, uns Bestellungen, deren Ausführung

auf Jahresende oder Weihnachten

gewünscht wird, rechtzeitig aufzugeben.

Zentralbureau S. H. V.

Zentralvorstand
Die nächste Sitzung des Zentralvorstand

S. H.V. findet Mitte kommender Woche statt.
Begehren und Anregungen der Sektionen
und Einzelmitglieder, deren Beratung an
dieser Sitzung gewünscht wird, sind der
Direktion des Zentralbureaus bis spätestens
den 12. November zur Kenntnis zu bringen.

Winterpropaganda
Mit Zirkular von Ende Oktober macht

das Schweizer Verkehrsbureau in Wien
(Schwarzenbergplatz 13) die Kur- unci
Verkehrsvereine unserer Winterstationen auf
die Möglichkeit aufmerksam, ihre
Winterpropaganda in den Zeitungen der Oststaaten,
insbesondere in Oesterreich und Ungarn,
durch seine Vermittlung durchzuführen. Da
die Auslandvertretungen der S. B. B. mit
den Verhältnissen ihres Einzugsgebietes,
resp. ihres Wirkungskreises naturgemäss
besser vertraut sind als die Propagandastellen

in der Heimat, empfiehlt es sich,
deren Dienste bei der Fremdenverkehrswerbung

im betr. Auslande in ausgiebiger
Weise zu benutzen, schon um der mancherlei
Vorteile (redaktionelle Notizen, Reduktion
der Kosten bei kollektivem Vorgehen etc.)
willen, die sie dem einzelnen Interessenten
verschaffen können. Wir möchten daher
auch an dieser Stelle die Beachtung der Kur-
und Verkehrsvercine auf das oben erwähnte
Zirkular lenken.

Besteuerung der Ausländer
Mit ihrem letzten Nachrichten-Bulletin

hat die Schweizer. Verkehrszentrale eine
Zusammenstellung über die Besteuerung der
Ausländer herausgegeben, die sich dauernd
oder vorübergehend in unserem Lande
aufhalten. Die Zusammenstellung ist in drei
Sprachen (deutsch, französisch und englisch)
erschienen und erfasst über 90 Ortschaften,
grössere Fremdenorte und Städte, indem
sie über die Zeitdauer orientiert, während
welcher Ausländer, die im Hotel abgestiegen
sind oder in Privatlogis — sei es mit oder
ohne eigenen Haushalt — wohnen, sowohl
von der Gemeinde- wie von der Kantons-
steüer befreit sind. Dabei wird festgestellt,
dads hinsichtlich der beiden Steuern von Ort
zu Ort wesentliche Unterschiede bestehen.
So gibt es Orte, welche die Ausländer, die
nuf zur Kur in unserem Lande weilen, ohne
eigenen Erwerb zu haben, für unbestimmte
Zeit steuerfrei erklären, während andere
Gemeinden und Kantone diese Steuerbefreiung
nur für gewisse Termine, einige Monate oder
Jahre, kennen und wieder andere Ortschaften
derartige Ausnahmen überhaupt nicht
gewähren.

Die Zusammenstellung wird von der
Schweizer. Verkehrszentrale in Zürich und
Lausanne, solange Vorrat, an Interessenten
gratis abgegeben.

Verletzende Kritik!
Wie uns aus Belgien geschrieben wird,

hat in dortigen Hotelierkreisen ein Artikel
der Luzerner Fachzeitschrift „Kochkunst
und Tafelservice" einigen Staub aufgewirbelt,

resp. starke Misstimmung ausgelöst.
Wir haben uns den betreffenden, als „Lettre
de Bruxelles" überschriebencn und mit den
Initialen F. D. gezeichneten Aufsatz — der
einige Schweizer Hoteliers in der belgischen
Hauptstadt als wahre Pioniere des Schweizer

Hotelwesens, wie man so sagt: über die
Hutschnur lobt — etwas näher angesehen
und müssen schon sagen, dass er in einzelnen
Sätzen und Ausdrücken auf die belgischen
Hoteliers tatsächlich verletzend wirken muss.

Phrasen wie „L'hötelier suisse doit
mettre beaueoup d'eau dans son vin en
Belgique pour ne pas faire une maladie de
l'etat des choses ou pour ne pas se rendre
impossible ici. C'est ce que nous avons tous
appris par experience", oder „le service dans
les meilleurs hotels de la ville est d'un
acabit ä faire dresser les cheveux sur la

töte ä tous nos directeurs; nous ne parlons
pas des cafes et des restaurants oü le client
qui ose regimber doit louer les dieux s'il
n'est pas jete ä la porte par le personnel"
sind gewiss geeignet, auch die gutmütigste
Seele in Harnisch zu bringen und die Schweizer

Hotellerie würde sich zweifellos eine
derart boshafte und ungerechte Kritik eines
ausländischen Fachblattes ebenfalls
verbitten. Wenn man solche Ausführungen
liest und damit das Lob vergleicht, das der
gleiche „Brief aus Bruxelles" einigen dort
etablierten, aus der Mitgliedschaft der Union
Helvetia hervorgegangenen Schweizer Direktoren

und andern ersten Angestellten zollt,
so könnte man glauben, diese Herren — die
uns persönlich durchaus sympathisch sind —
seien die einzigen Hoteliers, die in Bruxelles
etwas vom Hotelmetier verstehen und die
belgische Hauptstadt hätte gerade auf sie
warten müssen, um endlich zu ein paar
richtig geleiteten Hotels zu kommen. Das
heisst man in der Tat: die Sache
übertreiben und man darf sich nicht wundern,
wenn die belgische Hotellerie derartige Ver-
steigungen kategorisch ablehnt.

Wir haben natürlich der Redaktion von
„Kochkunst und Tafelservice" keine Lehren
zu erteilen. Trotzdem finden wir diese
verletzende Kritik an der befreundeten
belgischen Hotellerie als ebenso deplaziert wie
taktlos. Die Zeitschrift „Kochkunst
und Tafelservice" bezeichnet sich bekanntlich

als vom Schweizer Hotelier-Verein
subventioniertes „Fachtechnisches Organ der
schweizer. Hotellerie" und es will uns scheinen,

gerade dieser Titel und die Tatsache,
dass sie bisher vom S.H.V. subventioniert
wurde, sollte ihr hinsichtlich des Tons ihrer
Artikel und der Angriffe auf andere, namentlich

ausländische Kreise einige Zurückhaltung

auferlegen. Wenn wir daher, wie schon
bemerkt, der Luzerner Fachzeitschrift keine
Anstandsiehren zu erteilen haben, so stehen
wir gleichwohl nicht an, über den hier zur
Diskussion stehenden Vorfall unser tiefes
Bedauern auszusprechen. Wir hoffen auch,
die belgischen Hoteliers werden nicht als
Ansicht oder Urteil ihrer Schweizer Kollegen
auffassen, was Herr F. D. in Hochstimmung
nach eiller offenbar animierten Brüsseler
Reise geschrieben hat.

Zur letzten Saison
Die Zurückhaltung, die mir hinsichtlich

der Beurteilung der Saisonaussichten zu
Beginn des Monats Juni hier bekundeten,
ist durch den Verlauf der Sommermonate

FEUILLETON
Vergessen — Versteigert

\V. Sch. Dieser Tage las ich in der Zeitung,
dass die in den Zügen der Berner Alpenbahn
vergessenen oder verlorenen Gegenstände
versteigert werden sollen. Ich habe mir darüber
schon manch Lustiges erzählen lassen, und nun
selber das Erlebnis mein eigen zu nennen, war
mein Bestreben. Nun wie es geht! Man schafft
-oder „haut" sich durch —• und nun bin ich auch
Publikum mit „geschwächter Kaufkraft", also
hier wie übrigens in Bern ziemlich überall
erstklassiges Publikum. Denn nach einem Sohntag,
und dazu noch einem Tanzsonntag, steht es
mit den Finanzen schlimm und auch der Kredit
ist mir schon flöten gegangen, was mir neulich
so recht klar ward, als ich in einem Zigarren-
jeschäft eine Virginia auf Abzahlung verlangte.
Die Verkäuferin gab mir aber solche nicht
heraus, obwohl ich ihr den Strohhalm als
Bürgschaft dalassen wollte. Und dabei versprach
ich ihr doch: „morgen bestimmt vorbeizugehen!"
denn ich gehe an den Geschäften, denen ich was
schuldig bin, grundsätzlich vorbei.

Doch ich wollte ja von der Versteigerung
erzählen.

Sie zeigte mir einmal aufs neue, dass sehr
viel verloren und noch mehr vergessen wird,
und — ich bin kein Weiberfeind —, aber Kropf
möchte ich auch keinen, so muss ich es schon
hier öffentlich erzählen, dass hauptsächlich die
Frauen ihre Sachen liegen liessen, was mir so
recht bewusst wurde an den vielen
Frauenschirmen, den feinen Handtäschchen, den
Handschuhen modernster Herkunft, den
Gummischuhen, Hüten, Mänteln, Handarbeiten,
Broschen, Damenührchen und so vieles — ach nein —
man darf nicht alles erzählen Na, ich sag
Ihnen nur, die Damen, die Damen

Also ich war auch an der Versteigerung und.
habe nur viele Menschen, gesehen; auch hörte
ich des öftern die Stimme des Gerichtsbeamten
die Stufenleiter bis „zum letzten" hinaufklettern,
ohne zu sehen, was denn da eigentlich gesteigert
wurde. Denn alles wurde in den vordersten
Reihen gehandelt. Doch ich liess mich mit vielen
andern nicht zurückschrecken und fröhlich stieg
auch ich ein, und „achtundzwanzig!" rief unser
Mann, als ich „neunundzwanzig!" schrie. Denn
lumpen lasse ich mich nicht. Wieder wurde
überboten und einige Bauern, die auch dabei
waren, scharten sich dicht um mich, als ob sie
die Absicht hätten, Fussball zu spielen, wobei mir
die Rolle des Balls zugedacht werden sollte, und
einer zischelte gar „Halt jetzt ds'Maul!" Ich hätte
mich jetzt ja wie Simson unter den Philistern
bewähren können, aber ich hatte keinen Esels-
kinnbackcn dabei, ausser meinen eigenen, und
deshalb sagte ich nur noch „dreissig!" und dann
schwieg ich.

Und der andere bekam einen sehr schönen
Photoapparat für einunddreissig Franken.

Neben mir kochte einer; denn auch er wollte
ihn haben. Weiter gings und im ewigen auf
und nieder wurde versteigert, was das Herz
nur begehrte, vom offensichtlichsten bis zum
intimsten, vom modernsten bis zum alten Lappen
und immer war Masse Mensch dabei, Beifall zu
zollen, oder mit einem frohen Wort eine Sache
abzutun. Da wurden Gamaschen verhandelt:
„etwas Feines für Verkehrspolizisten"; da gab
es Uhren: „eine fürs Trappe, enanderi zum Uf-
zieh", und bei einer andern fiel das Wort, dass
wohl der Käufer für zwei Franken am
Auseinandernehmen seine Freude haben würde.

Und jetzt bot der Beamte den nächsten
Gegenstand aus. Ich verstand ihn nicht recht,
sehen konnte ich ihn gar nicht, ebensowenig mein
Nachbar, der eifrig dabei war, etwas zu ergattern,
um etwas „Flottes" nach Hause zu bringen. In
der einen Hand hielt er einen Füllfederhalter
und auf den boten wir „fünf Franken!"

„Sechs Franken!" rief ein anderer.
Ich fand es empörend, den armen

Schlucker heraufzutreiben, und wenn ich in der
Mehrzahl gewesen wäre, hätte ich ihm die
Meinung gehörig zu sagen gewagt; so aber begnügte
ich mich, zu sagen: „Sechs Franken fünfzig!"

„Zehn FYanken!" schrie wieder einer
dazwischen, und dann ging das Spiel weiter bis
auf zwanzig Franken.

Mein Nachbar fand, dass es ein guter Preis
wäre, aber die im Vordertreffen wüssten auch,

warum sie weiterböten und „einundzwanzig
Franken!" brüllte der Mann.

Und dann schwieg er. Das war gut; das
einzige nicht Gute war bloss, dass auch die
anderen schwiegen. Er mochte nun auch Ohren
machen, so steif ausgebügelt wie möglich, —
keiner machte mehr ein Gebot.

Nur einer fragte ihn treuherzig: „Nehmen
Sie ihn persönlich oder lassen Sie sich das Glump
in die Psychiatrische Klinik schicken

Mein Mann trat vor und wollte sein Objekt
haben mit den Worten: „Geben Sic ihn nur
her, ich stecke ihn gleich in die Tasche oder ist
er am End noch nicht gefüllt.

Darauf erscholl ein solches Höllengelächtcr,
wie ich es kaum jemals gehört. Der Beamte
bekam beinahe einen Lachkrampf und grinste:

.gefüllt, hahaha. in die Tasche. haliaha..
Der Käufer legte seinen Obolus auf den

Tisch und — bekam einen Porzellannachthafen
— für einundzwanzig Franken.

Ja, es Hesse sich noch manch fröhliches
Intermezzo von dieser Versteigerung erzählen;
aber der liebe Leser sehe sich die Sache selber
an und die holde Leserin — sie lasse ja keine
Tasche im Zuge liegen, auf dass ihre Liebes-
erlebnisse nicht auch mitversteigert werden. —
Wer den Zauber einer Fahrt auf unsern
Alpenbahnen je miterlebt hat, wer einmal gesehen hat,
wie die Reisenden von einem Fenster zum andern
stürmen, von einer Wagenscite zur andern,
damit nichts dem trunkenen Auge entgeht, der
begreift — das Vergessen.
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und die Gestaltung der Hochsaison zu einem
gewissen Grade widerlegt worden. Das
Resultat darf in seiner Gesamtheit als

befriedigend bezeichnet werden, obschon
hervorgehoben werden muss, dass das
geschäftliche Ergebnis keineswegs so glänzend
ausfiel, wie man aus den Besuchszahlen
der Hauptsaisonwochen eigentlich sollte
ableiten können. Schon das Debut der Saison
war nicht vielversprechend, ja eher flau.
Die Vorsaison wurde namentlich in den
Monaten Mai und Juni durch eine
ausserordentlich lange Regenperiode sehr ungünstig
beeinflusst. Und es ging bis in den Juli
hinein, ehe der Reisestrom so recht in
Schwung kam. Umso besser fiel dann
allerdings die zweite Hälfte des Sommers aus,
die in den meisten Kurgebieten sehr starke
Frequenzen brachte, dann aber vielerorts
um den 20. August hetum rasch abflaute,
so dass sich die Periode des wirklich ertragsreichen

Geschäftes auf knapp sechs Wochen
beschränkte.

Das Charakteristikum der eigentlichen
Hochsaison liegt daher in ihrer Kürze und
es bestätigte sich erneut die Tendenz der
Vorjahre mit der Zusammenballung des
Verkehrs auf wenige Wochen der Monate
Juli und August, woraus dann in
Laienkreisen die irrtümliche Schlussfolgerung von
den sogen. „Bombensaisons" gezogen wird.
— Bombensaisons! Um solche aufzufinden,
müssten wir schon in die Vorkriegsjähre
zurückblicken, während die Hotellerie seither

gelernt hat, .sich mit guten Mittelernten

zu bescheiden. Trotzdem soll die
Tatsache der zeitweise sehr hohen Besuchszahlen

des letzten Sommers nicht in Abrede
gestellt werden, allein bei der Tendenz
peinlichster Sparsamkeit, die heute grossen
Teilen des Publikums zueignet, dürfte das
wirtschaftliche Ergebnis der Saison nur
mässig besser sein als 1927 und höchst ens
mit „gut-mittel" taxiert werden können.

Diese Charakterisierung wird u. a. auch
bestätigt durch die vielfachen Klagen der
Inhaber von Fremdengeschäften über
mangelnde Kauflust der Gäste, die bei dem
schönen Wetter zwar von den
Auto-Exkursionsgelegenheiten weitgehend Gebrauch
machten, dagegen aber bei den Einkäufen
sparten, eine Erscheinung, die sich auch
im Hotelgeschäft auswirkte. Es haben
daher von der Steigerung des Verkehrs
in erster Linie die Bahnen und andere
Transportunternehmen profitiert, während
im Gastgewerbe den erhöhten Frequenzzahlen

eine - abermalige Verkürzung der
durchschnittlichen Aufenthaltsdauer der
Gäste, sowie deren Zurückhaltung bezüglich
der Sonderausgaben gegenüberstanden.

Die erfreulich starke Zunahme des
Verkehrs ist vor allem dem herrlichen Sommerwetter

zu verdanken, welcher Faktor für
den Saisonverlauf in unserem Hochland
stets von ausschlaggebender Bedeutung
bleibt. Während die Vorjahre die Hotellerie
in dieser Richtung hin nicht besonders
begünstigten oder verwöhnten, holte der
vergangene Sommer diese Versäumnisse in
reichem Masse nach. Während eines Vierteljahres,

vom längsten Tag bis Mitte
September, war uns ein Prachtswetter
beschieden, das nur ab und zu durch kleine
lokale Gewitter unterbrochen wurde. Woche
für Woche blaute der Himmel im goldenen
Sonnenschein zur Freude der Gäste, die
in unsern schönen Bergen droben
Ausspannung, Ruhe, Vergnügen und reiches
Ferienglück fanden. Dieses prachtvolle Wetter

kam insbesondere der Betätigung der
verschiedenen Sportarten, vom Golf und
Tennis bis zum Alpinismus zugute und
begünstigte namentlich auch den Auto-
tourismus, der eine wohl beispiellose
Entwicklung erlebte und damit unsern grossen
Alpenstrassen ihre frühere wichtige Rolle
im Reiseverkehr zurückgab. Als Beispiel
führen wir nur die Verkehrssteigerung bei
den Alpen-Autoposten an, die vom 25. Juni
bis 30. September 1928 eine Reisendenzahl
von 274,356 Personen zu verzeichnen hatten
gegenüber 222,202 Passagieren in der gleichen
Zeit des Vorjahres. Die Vermehrung beträgt
23 % Prozent und ist nicht zuletzt dem
Umstände zuzuschieben, dass das günstige
Wetter die Führung der Kurse bis Ende
September gestattete.

Der an sich befriedigende Allgemeineindruck

von der Gestaltung der Frequenz
wird auch durch die Meldungen aus den

einzelnen Verkehrsgebieten bestätigt. Genf,
Lausanne, Montreux haben im Verein
mit der ganzen Westschweiz und den
Juragebieten besser gearbeitet als im
Vorjahr. Übereinstimmend wird von dort
eine Zunahme des Reisebesuches aus Frankreich

und Deutschland, vor allem aber auch
des nationalschweizer. Elements und namentlich

das Erstarken des Automobilverkehrs
gemeldet. Die Saisonbahnen weisen
beachtenswerte Einnahmen auf. — Das Wallis
vermochte die Besuchszahlen der
letztjährigen verhältnismässig guten Saison um
10 Prozent zu steigern und erreichte einen
Totalbesuch von 69,200 Fremden gegen
62,800 im Jahre 1927. Die durchschnittliche

Bettenbesetzung belief sich auf 62

(1927: 57) Prozent. Die Saison hatte etwas
früher und kräftiger eingesetzt als letztes
Jahr, ihren Kulminationspunkt jedoch auch
schon am 8. August überschritten. —
Aus dem Berner Oberland werden gegenüber

dem Vorjahr Mehrfrequenzen von
ca. 10% gemeldet. Dagegen steht dort
dem zahlenmässigen Zuwachs ein weiterer
Rückgang der Aufenthaltsdauer des Einzelgastes

gegenüber. In der Stadt Bern,
deren Ergebnis durch die „Saffa" wesentlich
beeinflusst wurde, zeigte sich eine
Frequenzsteigerung vorwiegend bei der einheimischen
Klientele, desgleichen in den Kurstationen
am Bielersee, im Solothurner und
Basler Jura. — In der Zentralschweiz
wird die Gestaltung der Saison vom Verkehr
der Metropole Luzern beherrscht. Daselbst
war die Frühjahrssaison schwach; die
Hochsaison setzte spät ein, brachte dann aber
im Juli und August Mehrfrequenzen, ohne
dass indessen von einem eigentlichen Hochdruck

gesprochen werden könnte. Gegenüber

dem Vorjahre beträgt die Steigerung
der Gästezahl knapp 8 Prozent bei weiterer
Verkürzung der Aufenthaltsdauer von 2,63
auf 2,5 Tage. — Aus dem Tessin liegen
Berichte über grosse Frequenzen vor,
begünstigt namentlich durch das herrliche
Herbstwetter im Süden, während nördlich
des Alpenwalles der Herbst eher rauh und
nass ausfiel. — Einen regen Fremdenbesuch
hatten auch die Kurgebiete im Appenzeller
Ländchen, das Toggenburg und St. Galler
Oberland mit Bad Ragazzu verzeichnen,
obschon dort im Vergleich zum Vorjahr
die Zunahme der Logiernächte nicht gross
sein soll. — Auch die andern Badekurorte
haben mit wenig Ausnahmen gut gearbeitet,
desgleichen die Städte Basel und Zürich,
deren Sommerverkehr als befriedigend
bezeichnet wird. — Bleibt noch der Kanton
Graubünden zu erwähnen, in dem vom
1. April bis 30. September 2,033,000 Logiernächte

(1927: 1,842,800) gezählt wurden,
was die Höchstfrequenz seit dem Kriege
darstellt und einer durclischnittlichenBetten-
besetzung von 37 Prozent gleichkommt.

Resümierend möchten wir demnach bei
der Schätzung des Gesamtergebnisses von
„gut-mittel" bleiben, ein Resultat, das an
einzelnen bevorzugten Fremdenstationen
nach oben variieren mag. Wir werden in
dieser Beurteilung insbesondere durch
Vergleiche mit den Vorkriegsjahren bestärkt.
Damals galt das wirtschaftliche Ergebnis
der Hotellerie nur dann als gut, wenn
im Jahresdurchschnitt eine
Bettenbesetzung von 60 — 70%, im
Saisondurchschnitt eine Bettenbesetzung
von 65 — 79% erzielt wurde. Dieser
Masstab, der. auf langjährigen Beobachtungen

und Erfahrungen beruht, hat auch für
die Nachkriegsjahre seine Geltung
beibehalten.- Er dürfte, da inzwischen eine
respektable Anzahl Hotelbetten einging,
eher noch nach oben verschoben worden
sein. Woraus erhellt, dass das Gesamtergebnis

der letzten Sommersaison das
Prädikat „gut" nirgends verdient, obschon
die Frequenz da und dort nur schwach
unter dem dazu erforderlichen Durchschnitt
blieb. Man darf eben die zeitweise wirklich
hohen Besuchszahlen nicht überschätzen
und sich nicht dazu verleiten lassen, die
Lage rosiger darzustellen, als sie eigentlich
ist. Wenn es auch stetig aufwärts geht mit
unserem Gastgewerbe, so ruhen doch auf
vielen Häusern noch enorme Kriegslasten,
die abgetragen werden müssen, ehe von
wirklicher Prosperität die Rede sein kann.
Rechnet man dazu ausserdem die hohen
Aufwendungen, die der Hotelier heute für
Modernisierungen, neuzeitliche technische

und sanitäre Installationen aufzubringen
hat, so gelangt man unschwer zu vorsichtiger

Beurteilung der Saison, auch wenn die
Frequenzzahlen auf den ersten Anblick
noch so bestechend sein mögen. Die Hotellerie

hat noch zuviel Kriegsverluste
einzubringen, als dass man heute schon sagen
könnte, sie sei „über den Berg", und es
wird der zielbewussten Anstrengung aller
bedürfen, dieses langersehnte Ziel in absehbarer

Zeit zu erreichen. Immerhin — der
Verlauf der letzten Sommersaison berechtigt
zu den besten Hoffnungen und erfüllt mit
Zuversicht, obschon sie die endgültige
Konsolidierung der Hotellerie noch nicht
gebracht hat.

Reichskartell der
Musikverbraucher Deutschlands

In Deutschland hat sich kürzlich ein Kartell
der Musikverbraucher gegründet, dem heute
bereits 300,000 Mitglieder angehören. Das Kartell
erstrebt eine einheitliche Regelung der
Musikabgaben unter Zugrundelegung der für die Musik
gemachten Aufwendungen der einzelnen
Betriebe. An der ersten Sitzung des Kartells
wurde es als besonders drückend bezeichnet,
dass von verschiedenen Verbänden Musiktantiemen

eingetrieben würden, ohne dass der
Musikveranstalter sicher feststellen könne, welche
Stelle erhebungsberechtigt ist. Der Musikveranstalter

wolle an eine Stelle zahlen, wünsche
dann aber gegen weitere Forderungen gesichert
zu sein. Die Verhältnisse liegen demnach in
Deutschland ähnlich wie in der Schweiz, wo die
Hoteliers, Wirte usw. von zwei Gesellschaften zur
Bezahlung von Autorgebühren verpflichtet werden

wollen, obschon sich auch bei uns die Schaffung

einer einheitlichen Erhebungsstelle dringend
empfiehlt.

Vom Reiseverkehr
in Skandinavien

Wie wir einem Bericht der Internationalen
Verkehrs-Korrespondenz (Düsseldorf) entnehmen,
blickt Skandinavien dank langjähriger umfangreicher

Werbearbeit der Verkehrsinteressenten
auch dies Jahr auf eine erfolgreiche Reisesaison
zurück. Vor allem wird betont, dass eine
bedauernswerte Erscheinung des Fremdenverkehrs
in andern Ländern: die Abnahme der Aufenthaltsdauer

der Reisenden, in Skandinavien nicht zu
konstatieren sei. Im Gegenteil, man verzeichnete
dort im abgelaufenen Sommer eine erhebliche
Verlängerung der durchschnittlichen
Aufenthaltsdauer. Während z. B. in Schweden im
vorigen Jahre für jeden ausländischen Gast im
Durchschnitt gerechnet eine Aufenthaltsdauer
von 10 Tagen festgestellt werden konnte, hat man
im Jahre 1928 bisher bereits eine Steigerung auf
14 Tage ermittelt. Die schwedischen und
norwegischen Hotelbesitzer-Vereinigungen haben
sich besonders bemüht, in diesem Jahre grössere
Gesellschaften ins Land zu bringen, und haben
besondere Unterstützung in Amerika gefunden.
Das Reisebüro Cook allein hat aus Amerika
16 grosse Gesellschaftsfahrten nach Norwegen
und Schweden durchgeführt, bei denen jedesmal
Gruppen von 60—80 Personen untergebracht
werden konnten. An der Steigerung des Fremdenverkehrs

ist zum Teil auch der Ausbau des Flugplans

des skandinavischen Flugdienstes erheblich
beteiligt.

Das Hotelgewerbe in Norwegen kämpft seit
langem für eine Verminderung der öffentlichen
Belastungen, und hat auch im verflossenen Jahre
wiederum erhebliche Propagandamittel für diesen
Zweck zur Verfügung gestellt. Man weist darauf
hin, dass im vorigen Jahre die öffentliche Hand
in Norwegen durch den Fremdenverkehr rund
11 Millionen Kronen an Einnahmen gehabt hat,
ohne dass irgendwelche Gegenleistungen vom
Staat oder den Gemeinden dafür gewährt worden
wären. In diesem Jahre rechnet man mit einer
weiteren Steigerung dieser Einnahmen aus dem
Fremdenverkehr und beklagt wiederum, dass
öffentliche Mittel in keiner Weise zur
Unterstützung und Förderung der in Frage kommenden
Wirtschaftskreise zur Verfügung gestellt werden.

Ueber Kaffeesorten
Von Dr. P. Marteil.

Für die Beurteilung der Qualität eines Kaffees
bildet das Herkunftsland der betreffenden Sorte
einen der wichtigsten Anhaltspunkte. Im
nachfolgenden sollen nun die entscheidenden Merkmale

der verschiedenen im Handel befindlichen

Kaffeesorten kurz erläutert werden. Die
grösste Bedeutung im Kaffeehandel geniesst seit
langem der brasilianische Kaffee, der nahezu
mit 75% an der gesamten Weltproduktion
beteiligt ist. In der Farbe und Grösse zeigt der
brasilianische Kaffee häufig voneinander
abweichende Merkmale, doch sind die Bohnen der
bekannteren brasilianischen Sorten durchschnittlich

als klein zu bezeichnen, bei hell- bis dunkelgrüner

Färbung, die zuweilen stark ins Gelbliche

übergeht. Gerade der letztere Umstand
wird bei dem brasilianischen Kaffee besonders
geschätzt, so dass die gelbgefärbten Kaffees, in
der Regel „Golden-Rio", hochbezahlt werden,
ohne dass dieser höhere Preis durch besonders

hochwertige Qualität oder ähnliche Eigenschaften
gerechtfertigt wäre.

Der Sortenreichtum Brasiliens an Kaffee ist
ausserordentlich gross; man unterscheidet etwa
200 verschiedene Sorten. Eine besondere
Bedeutung geniesst jedoch nur eine verschwindend
kleine Anzahl dieser Sorten, und zwar der Santos-
Kaffee, der Rio-Kaffee und der Bahia-Kaffee.
Unter diesen ist der Santos-Kaffee am
bekanntesten. Das charakteristische Merkmal des
Santos-Kaffees ist sein im Gegensatz zu den
anderen beiden Sorten weicher Geschmack. Die
Grösse der Bohnen ist in den einzelnen Ernten
verschieden, so dass eine genaue Masseinheit
infolge des ständigen Wechsels der Bohnengrösse
nicht angegeben werden kann. Die Farbe der
Santosbohnen bewegt sich zwischen einem tiefen
Grün bis zu einem blassen Grau. Die in der
Pergamentschale nach Europa gelangenden
Santos-Kaffees zeigen nach der Schälung in der
Regel eine besonders schöne blaue bis dunkelblaue

Färbung, die allerdings verhältnismässig
leicht verblasst.

Im Gegensatz zum Santos-Kaffee zeigt der
Rio-Kaffee einen verhältnismässig starken und
scharfen Geschmack und Geruch. Durch die
Aufbereitung auf nassem Wege wird allerdings
bisweilen eine Milderung dieser unerwünschten
Eigenschaften erzielt, doch gehören die wirklich
gut und angenehm schmeckenden Rio-Kaffees
zu den Ausnahmen. Die Grösse der Bohnen
zeigt einen mittleren Grad. In der Färbung
weist der Rio-Kaffee grössere Unterschiede auf;
die insbesondere früher nach Europa eingeführten
Riosorten bestanden meist aus grünen bis
gelbgrauen, verhältnismässig kleinen Bohnen. Auch
rein gelbe und schwarz-graue Bohnen lassen
sich unter den Riosorten häufig nachweisen.
Der in Rio de Janeiro in den Handel gelangende
Kaffee wird meist in den sogenannten Tiefland-
und Hochlandkaffee getrennt, wobei zur
Beurteilung der Qualität folgende Bezeichnungen
üblich sind: Superior, Primeria boa, Primeria
regular, Primeria ordinaria, Segunda boa, Se-
gunda ordinaria.

Eine gewisse Ähnlichkeit mit dem Rio-
Kaffee zeigt auch die dritte Hauptsorte der
Brasil-Kaffees, nämlich der Bahia-Kaffee.
Zur Ausfuhr nach Europa gelangt der Bahia-
Kaffee meist im ungewaschenen Zustand. Die
verhältnismässig kleinen, grünlichgelb gefärbten
Bohnen zeigen einen scharfen Geruch, der
besonders bei künstlicher Trocknung vielfach
dadurch eine Verschlechterung erfährt, dass er
stark brenzlich und rauchig wird. Auch der
Geschmack des Bahia-Kaffees muss im
allgemeinen als gewöhnlich bezeichnet werden,
doch lässt sich bei älterer, längere Zeit gelagerter
Ware eine Verbesserung des Aromas beobachten.

Unter den südamerikanischen Kaffeesorten
erfreut sich der Venezuela- oder Marakaibo-
Kaffee wegen seines eigenartigen, aber
angenehmen Aromas einer gewissen Beliebtheit.
Die besseren Sorten des Venezuela-Kaffees
bestehen aus Bohnen von gleichmässiger Grösse
und Form. Ihre Farbe ist ein bläuliches Grün,
das bei längerem Lagern eine Ausbleichung
erfährt und dabei einen leicht gelblichen Ton
annimmt. Grosse Mengen des Venezuela-Kaffees
kommen gewaschen unter der Bezeichnung
Trilladen auf den Markt. Meist handelt es sich
hierbei um Bohnen guter Qualität von grüner
bis gelblicher Färbung. Wesentlich
minderwertiger in der Qualität ist der von Puerto
Cabello und in geringerem Umfange der von
Coro stammende Kaffee, der ebenfalls im
ungewaschenen Zustand in den Handel kommt
und allgemein die Bezeichnung Coro-Kaffee
führt. Die Bohnen des Coro-Kaffees zeigen eine
grüne bis gelbliche Farbe, sind meist schlecht
oder fehlerhaft entwickelt und enthalten viel
Bruch. Auch der Geschmack ist wenig
befriedigend und wird als gewöhnlich bezeichnet.
Unter den Marakaibo-Kaffees werden im übrigen
folgende Sorten der Qualität nach unterschieden.
Die billigste Sorte ist der sogenannte Tujillo-
Kaffee; es folgt der Bocono-Kaffee, der etwas
höher im Wert steht.- Die nächste Sorte, der
sogenannte Merida-Kaffee, stellt eine
ausgezeichnete Qualität von bläulichem Farbton dar,
während die letzte und hochwertigste Qualität
in Form des sogenannten Cucuta-Kaffees auf
den Markt kommt.

Der Cucuta-Kaffee zeichnet sich vor allen
Dingen durch seinen angenehmen Geschmack
und durch seine stets gleichbleibende gute
Beschaffenheit aus. Infolge dieser Eigenschaften
werden die besten Qualitäten des Cucuta-
Kaffees häufig als Java-Kaffees verkauft, denen
sie in Grösse und Form stark ähneln. In diesem
Fall wird der Cucuta-Kaffee zusammen mit dem
Java-Kaffee geröstet, um dann unter dem Namen
des letzteren in den Handel zu gelangen.

Unter den Kaffeesorten Mittelamerikas stehen
die von Guatemala mit an erster Stelle, und zwar
sind es die Qualitäten Helvetia, Porvenir und
Osuna, die ihrer allgemeinen Vorzüge wegen
sowohl hinsichtlich des Geschmacks, wie auch
hinsichtlich des Aussehens im Kaffeehandel
eine gewisse Rolle spielen. Die Farbe des
Guatemala-Kaffees bewegt sich zwischen
einem schönen Grün bis zum tiefdunklen Blau.
Besonders die in der Pergamentschale nach
Europa eingeführten Guatemala-Kaffees zeigen
eine einwandfreie schöne Färbung, die allerdings
nach dem Schälen in Europa verhältnismässig
schnell wieder verloren geht, während die schon
in Guatemala geschälten Kaffees ihre schöne
Färbung länger behalten.

(Schluss folgt.)
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Sektion Kiental-Reichenbach-Frutigen.
In der am Samstag, 27. Oktober, abgehaltenen

Generalversammlung wurde zum Sektionspräsidenten

gewählt Herr Leibundgut, Direktor der
Niesenbahn und Hotel Niesenkulm, zum
Delegierten beim S. H. V. Herr Rist, Direktor des
Grand Hotel Griesalp.

Berner Hotelierverein.
Am Freitag, den 26. Oktober 192S besammelte

sich im Hotel Gotthard in Bern der Berner
Hotelierverein zu seiner ordentlichen
Herbstversammlung. Unter dem Vorsitz des Herrn
Herrn. Marbach fand eine Reihe wichtiger
Geschäfte ihre Erledigung.

An die Illumination der Stadt und den
nächtlichen Automobilkorso anlässlich der Saffa
wurden Subventionen aus der Vereinskasse
bewilligt. Ebenso wurde ein Beitrag an den
Hilfsfonds des kant. bern. Gewerbeverbandes,
für ohne eigene Schuld in Not geratene
Handwerker, beschlossen.

Einem Bericht über die allgemeine
Reklame für Bern, die gemeinsam mit dem
Verkehrsverein Bern durchgeführt wurde und zirka
Fr. 35000 benötigte, wird zugestimmt und die
Beschlussfassung über das weitere Vorgehen im
nächsten Jahr auf die nächste Versammlung
verschoben.

Der Heizungszuschlag soll während der
Heizungsperiode 192S/29 wie bis anhin auf den
Hotelrechnungen separat aufgeführt werden.

Die allgemeinen Tarife werden ohne
Änderung pro 1929 aufrecht erhalten.

Die Erfahrungen in den Hotelbetrieben der
Stadt während der „Saffa" wurden gegenseitig
ausgetauscht; die bezüglichen Anordnungen
waren gut und gaben zu keinerlei Klagen An-
lass. Die Zahl der registrierten Personen ist
im September auf 22,268 angewachsen (1927
15,127), diejenigen der Logiernächte auf .48,793
(1927 35.269)-

Einer längeren Diskussion rief die neuerliche
Polemik über die Ruhetage im Gastwirtsgewerbe.

Die Art und Weise, wie versucht
wird, einige nicht entschuldbare Verhältnisse zu
verallgemeinern und die ganze Hotellerie zu
verunglimpfen, wurde scharf getadelt. In Bern ist

der ganze wöchentliche Ruhetag fast restlos
durchgeführt, mit Ausnahme gewisser Einzelfälle,

wo es einfach nicht geht. Wir werden uns
aber gegen eine starre eidg. Regelung mit
Freizeitplan, Kontrolle mit Geschäftsschnüffelei, die
unproduktive Arbeitsvermehrung im Gefolge
trägt und unberechtigten Unfrieden
heraufbeschwört, wehren.

Gegen ein geplantes neues Hotel an der
Peripherie der Stadt hat die Vereinsleitung in
einer Eingabe an die Behörden Stellung bezogen
und hofft, dass ein solches verhindert werden
kann.

Die Versammlung nimmt einstimmig Stellung

zugunsten einer Gross-Garage in Bern, ein
Projekt, .das anderseits aus verschiedenen Gründen

bekämpft wird. In Bern besteht ein
dringendes Bedürfnis für Garagen für einige hundert
Autos. —r.

I Saisonchronik |
Grächen im Wallis als Fremdenstation.

Dem auf dem äussersten Ausläufergebirge der
Mischabelgruppe zwischen dem Nikolai- und
Saastale gelegenen Walliser Bergdorf Grächen
blüht alle Aussicht zu einer Fremdenstation.
Mit seinen 1617 Metern ii. M. ist es eines der
höchstgelegenen Bergdörfer der Schweiz.

Grächen ist Ausgangsziel und Beherrschpunkt

für das ganze Mischabelgebiet. Vor kaum
zwei Jahrzehnten war man in dem damals kaum
400—500 Einwohner zählenden Ort inbezug auf
Wohnverhältnisse noch derart beschränkt, dass
kaum ein Dutzend Fremde Platz gefunden
hätten, ohne die Privatzimmer der Einheimischen
beanspruchen zu müssen. In Anbetracht
günstiger Erholungsbedingungen und billiger Offerten
gaben sich die Reisenden mit primitiven
Einrichtungen zufrieden. Jedoch waren dies auf
die Dauer unhaltbare Zustände. Dies gab
Veranlassung zum Bau eines Fremdenhauses mit
Pension, das gleich in den ersten Jahren gut
ging. Der Erfolg veranlasste nun auch andere
zum Ausbau ihrer Wohngelegenheiten oder
sogar zum Bau neuer Holzhäuser, die vermietet
wurden. Ausserhalb der Saison blieben die
meisten Zimmer unbewohnt, was die Rentabilität
aus Gründen des Zinsausfalles fraglich erscheinen
lässt. — Vor etwa 5 Jahren betrug die Zahl
der Gäste, die zugleich in Grächen sich auf¬

hielten, bereits mehr als 100 Personen. Alle
verfügbaren Räumlichkeiten waren besetzt. Seither

wollte der Baueifer nicht erlahmen und
Grächen ist auf dem Wege zu grossem
Aufschwünge des Fremdenverkehrs, wenn nicht
noch ein Hindernis im Wege läge. Dieses
besteht in der Strassenfrage. Allgemein ist man
sich darin klar, dass Grächen eine rechte Strasse
haben müsse, nicht bloss aus Entwicklungsgründen

des Fremdenverkehrs, sondern vielmehr
deshalb, um die übervölkerte Bergschaft
verbesserten Kulturmethoden zugänglich zu machen.

A. L. Schnidrig.

Die Londoner Hotelindustrie und die che¬
mische Abfallverwertung.

Wir lesen in der „Times", dass die Waste
Food Products Ltd., eine neue Gesellschaft, die
mit grossem Erfolg die chemische Verwertung
von Abfallprodukten betreibt, langjährige
Kontrakte mit Ritz Hotel, Belgravia Hotel, Con-
naught Rooms, Union Club und New Lauriers
Restaurant abgeschlossen hat.

Menton. Wie uns mitgeteilt wird, ist Herr
E. Straumann, langjähriger Mitarbeiter des Hrn.
Wvder, Savoy Hotel-Interlaken und Grand
Hotel-Menton, im letzten Winter Subdirektor
des Hotel du Pare-Cannes, kürzlich zum Co-
Direktor des Palace Hotel Imperial in Menton
ernannt worden. Wir wünschen besten Erfolg!

Chile. Im chilenischen Meerbade Pina del
Mer soll demnächst ein mondänes Kasino mit
Theater erstellt werden. Die Regierung der
Republik Chile richtet an diese Bauten wie für
die moderne Ausgestattung des bekannten Bades
eine grössere Subvention aus.

Autoftourisvnus |
Transkontinentale Schlafwagen-Autobusse

in den Vereinigten Staaten.
(K. K. B.) Bei der in Newark stattgehabten

Tagung der Societv of Automotive Engineers

der Vereinigten Staaten, an der u. a. auch
Vertreter der grossen amerikanischen Petrolgesell-
schaften teilnahmen, wurde von S. C. Murdock,
Vizepräsident der California Transit Company,
in Aussicht gestellt, dass innerhalb eines Jahres
eine Linie von Schlafwagen-Autobussen den
ganzen amerikanischen Kontinent überspannen
werde und zwar in der Richtung von Ost nach
West und von Kanada bis an den Golf von
Mexiko. Der Benützungspreis werde ansehnlich
hinter jenem der Pullman-Schlafwagen auf den
amerikanischen Eisenbahnen zurückbleiben. Die
Passagiere werden direkt an den Hotels abgeholt
werden.

Rheinfelden. Vor einigen Jahren hat das
alte Badestädtchen am Rhein eine schmucke
Kurbrunnenanlage geschaffen, in welcher die
bekannte Kapuzinerquelle zu Trinkkuren
Verwendung findet. Nunmehr soll, wie die „Neue
Aargauer Zeitung" meldet, im Frühjahr eine
neue Quelle, das medizinisch wichtige Wasser,
der Magdalenenquelle, welche im südlich
gelegenen Magden entspringt, nach Rheinfelden
geleitet werden, wo es im Brunnenpavillon
hervorsprudeln soll. Mit dem Erwerb dieser
Wasserkonzession erhält der alte Kurort am
Rhein einen bedeutenden neuen Heilfaktor, ist
doch das Wasser der Magdalenenquelle in der
Lage, mit den weltberühmten Brunnen von
Vittel und Contrexeville zu wetteifern. Gleichzeitig

soll eine Vcrgrösserung der Brunnenanlage

vorgenommen werden, so dass in der
neuen Saison die Kurgäste neben den beiden
erstklassigen Heilwassern auch ein verschönertes
und erweitertes Ruheplätzchen über den kühlen
Fluten des Rheines vorfinden werden.

Hötel des Trois-Couronnes, Vevey. Diese
Gesellschaft erzielte im Geschäftsjahr 1927/28
einen Gewinnüberschuss von Fr. 90,088.—, was
die Ausrichtung einer Aktionärdividende von
8 Prozent gestattet.

Geräuschlos
laufende Küchen-Ventilationen,

Saal- und Restaurant-Lüftungsanlagen,
Kühl-Aggregate für Weinkeller,
Ventilatoren aller Art liefert die

VentilatorA.-G;, Stäfa-Zürich

" ::ni
Margate, Angleterre,
sera ouvert exetusivement pendant 3 mois

aux Jeunes gensdesirant se perfectionner dans la langue anglai.se.
Meilleur climat d'Angleterre. Pres de Douvres. Pro-
prietaires Suisses, membres des C. C.; U. H.; S. S.
d. C.; (seront en Suisse jusqu'au milieu de No-
vembrepourentrevue). Pension frs. 55.— p. semaine.
Ouvert Janvier prochain. Ecrire a G. BAUMANN,
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Es soll aus prima Material
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Matratzen und Federzeug
aus unseren Ateliers bieten
Ihnen Gewähr für grosse
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HOTEL
zu einem Ausnalimsprcise zu verkaufen. Dasselbe ist ganz
aus Stein gebaut. 100 Heften. Elektr. Heleuchtung. Silberzeug,

Geschirr, Wäsche und Mobiliar, in gutem Zustande,
genügend vorhanden. Nötiges Kapital I"r. 70,000.—. Gell.
Offerten unter Chiffre C H 2597 an die Schweizer Hotel-
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Rohr-
Möbel

Peddigmöbel in naturweiss
od. jede Nuance geräuchert;
wetterfeste Oarten- und
Teriassenmöbel „India" lie-
fefn zu Fabrikpreisen nach

I Katalog od. gegeb. Modellen

Rolir-lDdustrie Rheinfelden

Beßagficß
wie im eigenen Heim

soften siefj die Gäste in Ißrern Hause füßfen

Immer sehr vornehm unch einfadend werden sich Ihre Trent'
denzimmer und Gesetfschaftsräume ausnehmen, wenn sie ge-
sdnnachvotr mit indanthrenfarhigen Dekorationen, Gardinen, Be'
hängen, Kissen und Dechen ausgestattet sind.

Die ausgewählten nnd zu harmonischer Wirkung zusammen'
gesteiften Tarhen dieser Stücke werden ihre Schönheit trotz Licht-
einwirkung und Wiederhofen Waschens auffange Zeit Bewahren.
Die Anschaffung eines indanthrenfarhigen Gewehes aus Baum•
woife, Kunstseide und Leinen ist deshafh immer sehr fohnend.

Indanthrenfarhige Textifien sind an der hier ahgehiideten
Sdiutzmarke zu erkennen, das Zeichen für unübertroffene

Wascß<=, Ließt» und Wetterecßtßeit

In jedem guten Textifwarengeschäft

sind indanthrenfarhige Stoffe
und Garne zu hahen.

käuten 1 Gläserschrank
tannen mit kupf. Spühlkessel und Tropfbrett mit Messing gerippt und
3 Türchen unci 2 Schubladen. Höhe 2,20 m und breite 1,85 m, mit 2
Anstrichen, grün. Ilcgulärer Verkaufspreis Fr. 1200.—, Frstellungswert
Fr. 900.—. Sieh zu wendtn an das KONKURSAMT RORSCHACH.

Kauft bei den Inserenten der Schweizer Hotel-Revue

I



Villars s/Bex. Die S. A. des Hotels de
Villars (Villars Palace, Grand Hotel Muveran et
Bellevue) erzielte im letzten Geschäftsjahr
(Oktober 1927/September 1028) einen Gewinn von
Fr. 110,000 (Vorjahr 43,900). Zu Abschreibungen

verwendete die Generalversammlung
Fr. 95,000, während Fr. 12,000 in Form einer
Dividende von 2% zur Verteilung an die Aktionäre

gelangen.

Waadtländische Weinzentrale.
Die Vereinigung waadtländischer Winzer hat

kürzlich im Kontakt mit dem waatdländischen
Bauernverband die Gründung einer kant.
Weinzentrale beschlossen, die auf kooperativer Basis
arbeiten soll und nur zwei Warenkategorien
ihres Gebietes: le vin fin et le vin courant auf
den Markt bringen will. Die Kategorie „vin
fin" wird lediglich die schon heute bekannten
Spezialitäten umfassen. ~—'

Internationale Zugsverbindungen.
An der vom 22. bis 27. Oktober in Wien

tagenden europäischen Fahrplankonferenz für
das Fahrplanjahr 1929/30 wurden neue
internationale Züge, abgesehen von einem in der
Zeit vom 20. Dezember 1929 bis 2. März 1930
wöchentlich einmal verkehrenden Zug zwischen
Boulogne und Brig, nicht eingeführt, dagegen
eine Reihe von Änderungen eingeführt, die für
die einzelnen schweizerischen Landesgegenden
von Bedeutung sind. Die Verkehrsdauer der
Nachtschnellzüge Zürich—München—Zürich, die
nicht die erwartete Frequenz aufweisen, wird auf
Verlangen der deutschen Reichsbahn auf die Zeit
vom 15. Mai bis 5. Oktober 1929 und vom 15.
Dezember 1929 bis 28. Februar 1930 beschränkt.
Umgekehrt wird bei andern Zügen die Verkehrsdauer

ausgedehnt, und es werden auch durch
Beschleunigungen die Anschlüsse verbessert. Die
Expresszüge „Edelweiss" und „Rheingold"
Amsterdam—Basel werden in der Zeit vom

1. Juli bis 10. September bis Zürich fortgesetzt.
Zu erwähnen ist ferner die Einführung eines
Schlafwagens Amsterdam—Rom.

Platzreservierung Ausland—Schweiz.
(S. V. Z.) Die Platzreservierung im

internationalen Verkehr, die' im Laufe des letzten
Sommers versuchsweise für die III. Klasse auf
der Strecke Luzern—Stuttgart eingeführt wurde,
wird auf folgende Kurse ebenfalls für die III. Kl.
ausgedehnt: Chur—Paris, Zürich—Hamburg-
Altona, Chur—Berlin, Genf—Berlin, Basel—
Ventimiglia, Genf—München. Die Vormerkgebühr

beträgt Fr. 1.— pro Platz.

Neue Tagesverbindung England-Schweiz.
(S. V. Z.) Während der Wintersportsaison

ist folgende neue Tagesverbindung zwischen
London—Laon—Basel eingerichtet worden:

London (Victoria) an 22.50
Folkestone Hafen
Boulogne s/Mer
Laon
Rheims-Betheny
Chalons
Beifort
Mülhausen
Basel
Basel

Der Zug enthält Wagen I. und II. Klasse mit
Restaurationswagen und verkehrt an folgenden
Tagen: Von London nach Basel am Dienstag und
Freitag vom 18. Dez. bis 29. Januar (ausser
am 25. Dezember); von Basel nach London am
Mittwoch und Samstag vom 19. Dezember bis
30. Januar (ausser am 26. Dezember).

Verbindung Berlin-Basel-Engadin-Berner
Oberland.

(S. V. Z.) Während der Wintersportsaison
ab 15. Dezember 1928 bis 28. Februar 1929
werden die FD-Züge 4/3 der Strecke Berlin—
Frankfurt mit Schlafwagen nach und von Basel
fortgesetzt mit folgendem Fahrplan:

9.00 ab
10-43 an
12.20 an
16.00 an
16.35 an
17-30 an
21.26 an
22.14 an
22.45 an
23-45^ f an

an 20.40
an 19.00
an 16.02
an 15.01
an 14.26
an 10.39
an 9.51
ab 9.25 WEZ

ab 10.25 MEZ

16.20
23-!7
23.42

1.05
5-°5
5-45
7.26
938

12.20

ab Berlin Anh. Bhf.
an Frankfurt (Main)
ab Frankfurt u
ab Mannheim *

an Basel Bad. Bhf.
an Basel S. B. B.
an Zürich
an Chur
an St. Moritz

an i. 13.43
ab 6-43
an 6.04
an 4.12
ab 23-45
ab 23.00
ab 21.30
ab 19.29
ab 18.45

Während dieser Zeitdauer führt der Zug
folgende Schlafwagen: Berlin—Chur, Berlin—
Lugano, Frankfurt—Chur, Frankfurt—Inter-
laken, Emmerich—Chur und Haag—Chur.

Fremdenfrequenz

Basel. Im Laufe des Monats Oktober sind
in Basel 18,924 Fremde abgestiegen, gegenüber
16,197 im gleichen Monat des Vorjahres.

Graubünden. Vom 1. Oktober, dem Beginn
der Winterzählung an, bis 27. Oktober verzeichnet

die kantonale Fremdenstatistik 140,548 Gäste
gegenüber 127,838 im gleichen Zeitraum des
Vorjahres.

Vermischtes

Ein 150jähriger Käse.

In keinem andern Schweizerkanton haben
sich alte Sitten und Gebräuche in so reinen
Formen erhalten wie im Wallis. Und nirgends
dürfte der Sinn für althergebrachte Traditionen
besser ausgebildet sein als in diesem interessanten
Gebirgskanton. Wie es seinerzeit Brauch war,
Wein von speziellen Jahrgängen oder aus
Rebstücken, die mit irgendeinem Ereignis in
Zusammenhang stehen, jahrzehntelang aufzubewahren

und gewissermassen wie Reliquien zu
behüten, werden im Wallis auch gewisse Käse
vom Vater auf den Sohn vererbt. Anlässlich der
Ausstellung in Siders war eine ganze Sammlung
solch altehrwürdiger Käse zu sehen. Der Senior
derselben, der das patriarchalische Alter von
150 Jahren erreicht und sich als Erinnerung an
ein Familienereignis durch mehrere Generationen
hindurch vom Vater auf den Sohn vererbt hat,
wurde, wie die „Schweizerische Milchzeitung"
berichtet, vom Milchverband des Genfersees als
Rarität erworben. Interessant ist dabei folgendes
Rechenexempel: Nimmt man an, das Kilogramm
Käse hätte im Jahre 1778, als der Käse erzeugt
wurde, 0,30 Fr. gekostet, so müsste heute der
7 Kilogramm schwere Laib, mit Zins und Zinseszinsen

ä 5 Prozent gerechnet, 2833,60 Fr. kosten.
Wers nicht glaubt, rechne selbst nach!

Zeitschriften |
„Davoser Revue". Nr. 1 des soeben begonnenen

vierten Jahrgangs dieser vielseitigen und
sorgfältig redigierten Monatsschrift ist dem
Schweizer Dichter Hermann Hiltbrunner gewidmet.

Hans Roelli in einem feinen Gedicht und
Rudolf Utzinger in einem gedankenreichen Aufsatz

würdigen seine hohe Dichtkunst. Besondere
Aufmerksamkeit des Lesers wird auf das „Grau-
bünden"-Buch Hiltbrunners gelenkt, ein
dreibändiges Prachtwerk, von Christian Meisser
im Verlag Sadag, Genf, herausgegeben. —- Das
Heft enthält ausserdem mehrere Aufsätze von
W. Rath, Mittelholzer, M. Simon, D. Luschnat,
einen ausführlichen Bericht über die von Prof.
Dr. A. Markuse vorgenommene Erprobung seiner
neuen Sonnenkraftmaschine in Davos (die Resultate

sind in der reinen Höhenluft 30% besser
gewesen als in der Ebene), einen Bericht über
die Schweizer Winterspiele in Davos (13. bis
20. Januar 1929), Davoser Chronik und
Schachzeitung.

Lustige Ecke

Gespräch im Laden. Dame: „Ich het gern
en Gruyere." — Verkäuferin: „Wiä bitte?" —
Dame: „Gänd Sie mir e Schachtle Gruyere." —
Verkäuferin: „Aha, Gruyere!" — Dame: „Ja
gern!" — Verkäuferin (nach einigem Sinnen):
„Gruyere füered mer leider nüd!" — Dame:
„Wie schad, händ Sie villicht en andere Delikatess-
chäs ?" — Verkäuferin: „Ja frili, hän mer das!
Ich würd Ihne der ausgezeichnete Greyerzer
empfehle!"

Redaktion — Redaction:

Dr. Max Riesen
A. Matti Ch. Magne
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WOLLDECKEN
KAMELHAAR-
DECKEN

Vgy
Gegr. 1846

Rud. Brenner & Cü, Basel
Petersgraben 49 Tel. Safran 38.42

KONKURRENZFÄHIGE
PREISE

SPORT- und
REISEDECKEN

AUSWAHLSENDUNGEN
AUF WUNSCH

Ein Versuch mit

Märwiler Obstwein-Essig
überrascht Sie. Er ist sehr ausgiebig.
Qualitativ übertrifft er sogar den
Weinessig, ist jm Preise aber billiger
MÄRWILER ESSIGFABRIK MARSTETTEN A.-6., MÄRWIL (THÜRGAR)

Depots in: Interlaken Drogerie J. F. Mesacrli A.-G.
Luzern Lauber. Köhler, Kolonialwaren en gros.
Basel Biniker & Cio.
Chur Hunger & Cio.
Davos-Dorf A. Adank, Kolonialwaren.
St. Moritz Mlsani, Kolonialwaren.

g©yciHi©KS
I MACHINES ET I
I ARTICLES DE CAVE §

S.A.
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F— CORTLBalema

wnrmius
H.RIVINIUS & C2 ZUERICH

Telephon Selnau 1570

SÄMTLICHE HOTELPAPIERE
PAPIERMACHE
Zahnstocher u. Mosser

CHALUMEAUX
Cotillon-Artikel

Weinhandlung

D©S. STOBÄ Ä.«©.
Interlaken

Depot und Vertretung von
Jules Regnier & Co., S. A., Dijon
Schröder&Schyler&Co.,Bordeaux

Renault & Co., Cognac
Berliner Gilka-Kümmel

Direkt und ab Lager — Spezialpreislisten

Mittlere Pension
zu pachten oder zu kaufen gesui

auf Frühjahr 1929,
von jungem, tüchtigen Ehepaar.

Gell. Offerten unter Chiffre 0 F 2675 Ch. an Orell
t Füssli-Annoncen, Chur.

Aus den Urteilen über

Sulger-Kühlanlagen
IIIHIHIIimilMIIIIHHMHHIlHIIHIIIIMIIIIIIIIimHHIMIIIIIIimHIIIMMMIIIIIlllH

Herr J. H. in Z. schreibt:
Sehr hervorragend ist die Kältcspelcherung,

was ich bis jetzt noch bei keiner Anlage in dem Mass
gefunden habe. Kann es somit nur aufs Beste
empfehlen "

Verlangen auch Sie unverbindliche Offerte i

Ad.Sulgcr-Ziirldi
Kühlanlagen Fretgalstr. 4

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Inserieren bringt Gewinn!

verdoppelt sich
Ihre Bettenzahl.Bei Hodifreauenz

Bett-Chaiselongue
Tagsüber
Komfort
und
Bequemlichkeit.

Nachts
ein molliges
Bett
für Ihren
Gast.

Hohlraum für Bettzeug. Günstige Preisofferte von |

Selbstfabrikanten.
Clarastrasse 47 |

Gegr. 1874

OeiUOUdLH IftcUllBII.

I. VÖLKER, BASEL

In bürgerlichem, englischen Familienkreis im

TESSIN
garantiere ich für gründliche Erlernung der

englischen Sprache
Dieselbe Gelegenheit, die Sprache zu erlernen, wie in England

selbst. Es wird nur englisch gesprochen. TAgllch einige
Stunden Unterricht. Preis für Schule und volle Verpflegung

Fr. G.— pro Tag. J. KlOIER-WATSON, LOCARNO.

A VENDRE
pour raison de sante,

Höfel de passage
de moyenne importance. Bonne et fidMc clientele
assurC'e. Excellcntc occasion pour hötelier avec
famille. Capital neecessaire frs. 60,000.—. Ii ne sera
repondu qu'aux demandes faites directement par
les amateurs, priürc aux agences de s'abstenir.
Ecrire sous chiffre H L 2634 ä la Revue Suisse des

HOtels & Bäle 2.
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A nos Societaires

Nousavons le vif regret de vous
faire part de la perte douloureuse

que vient d'eprouver notre Societe
en la personne de notre membre

Monsieur

Hans Bürkli
Fils

Proprietaire de l'Hötel du Signal
de Bougy, ä Bougy-Villars

decede subitement le 3 novembre
1928.

En vous donnant connaissance
de ce qui precede, nous vous
prions de conserver un souvenir
bienveillant de notre collegue
defunt.

Au nom du Comite central:
Le President central:

Dr. H. Seiler.

Medailles de merite
pour les employes d'hötel

Les membres de la Societe sont pries
de nous transmettre ä temps les com-
mandes dont ils desirent l'execution pour
Noel ou la fin de l'annee.

Bureau central de la S. S. H.

Comite central
La prochaine session du Comite central

de la S. S. H. aura lieu dans le courant de la
semaine prochaine. Les vceux et les propositions

que des sections ou des membres
voudraient faire porter ä l'ordre du jour
des deliberations doivent etre communiques
ä la Direction du Bureau central au plus
tard jusqu'au 12 novembre.

Propagande pour la saison
d'hiver

Par circulaire datee de la fin d'octobre,
le Bureau suisse de trafic et de tourisme ä
Vienne, Schwarzenbergplatz, 13, rend les

organes de nos stations de eures et de nos
societes de developpement attentifs ä la
possibilite de recourir ä son intermediaire
pour faire de la publicite dans des journaux
de l'Europe centrale, notamment de l'Au-
triche et de la Hongrie. Ce bureau, qui
represente les C. F. F. ä Vienne, est evidem-
ment bien place pour organiser au mieux
une propagande efficace. II est done recom-
mandable, pour les milieux voulant faire
dans les pays en question une publicite
collective, de tirer parti des offres avantageuses

.exposöes dans la circulaire susdite:
_

•

Un mauvais article
La rubrique « Semaine economique » du

Cooperateur suisse, organe officiel de l'Union
suisse des societes de consommation, contient
habituellement de tres interessantes petites
etudes et se distingue par une objectivite
et un serieux que nous nous plaisons ä

reconnaitre. Tel n'est pas le cas, malheu-
reusement, des lignes consacrees dans le
No. 44 du 31 octobre ä la derniöre saison
d'ete et ä l'initiative des kursaals.

Comme d'autres, l'auteur part du fait
que les visiteurs de la Suisse ont ete nom-
breux cette annee et en tire la conclusion
que le jeu des kursaals n'est pas necessaire

pour attirer la clientöle touristique. II
tombe lui aussi dans cette grosse erreur,
intentionnelle ou fortuite, de ne voir dans
l'initiative que le jeu de hasard comme
unique but, et non pas comme un moyen de
relever dans les kursaals le niveau artistique
des distractions offertes aux sejournants.
Dans notre clientele touristique, il ne voit
que des automobilistes, qui enlövent leur
trafic aux chemins de fer de montagne, ne
s'arretent pas dans les petites stations
d'etrangers et ne profitent qu'aux grands
centres, oü du reste ils ne font que des

sejours de breve duree. Selon lui, la passion
du jeu sera impuissante ä contrebalancer
l'attrait des deplacements pour les
automobilistes. II declare que les jeux des
kursaals pourraient bien etre plus nuisibles
qu'utiles au bon renom de la Suisse, comme
si notre pays n'avait pas eu, avant l'abolition
des petits jeux de hasard, une aussi bonne
reputation qu'aujourd'hui dans les Etats
etrangers. Enfin il rompt une lance en
faveur de la suppression du pourboire.

Autant d'alineas, autant d'allegations
"totalement ou partiellement fausses.

Pour pretendre que la derniere saison
d'ete fut brillante, il ne faut rien connaitre
aux choses de l'hötellerie. La clientöle a ete
nombreuse, il est vrai; mais eile s'est res-
treinte ä tel point dans ses depenses qu'avec
un gros travail l'hötelier n'a realise que de
minimes benefices. C'est un fait indeniable
que dans tous les centres ayant un kursaal
et par contre-coup inevitable dans toutes
les regions avoisinantes, on a constate une
rarefaction inquietante de la clientöle qui
peut depenser. Cette clientöle s'en va ail-
leurs. Ce n'est pas sans de solides motifs
qu'on attribue cette modification dans la
composition de notre clientöle touristique ä
la baisse forcee du niveau artistique des
attractions offertes dans les kursaals aux
visiteurs de marque. Pour remonter ä banden

niveau, il faudrait retrouver les res-
sources provenant du jeu, ou bien il faudrait
d'importants subsides de l'Etat. Nous le

repetons: le jeu n'est pas le but, comme on
cherche ä le faire croire en louvoyant habile-
ment autour de la veritd; il n'est qu'un
moyen de se procurer les fonds necessaires

pour retablir l'une de nos meilleures et de
nos plus efficaces propagandes touristiques.
Avec l'auteur de Particle en question, nous
estimons que «la grande majorite des
automobilistes ne se laissera certes pas enchainer
par le jeu en un endroit ou rien de special ne
lui serait autrement offert ». Mais c'est pre-
cisement ce (1 special», ce sont precisement
ces divertissements artistiques et mondains,
coüteux ä organiser et qui nöanmoins
pourraient Petre avec le produit du jeu,' qu'il
faudrait rötablir pour attirer et retenir le
touriste moderne. L'immense döveloppement
du tourisme automobile permetttait juste-
ment ä cette categorie de visiteurs d'aller
se loger oil bon leur semblerait et d'utiliser
leur limousine pour venir se recreer au kur-
saal le plus voisin, quand celui-ci aurait de

quoi composer des programmes de choix.

II n'est pas exact du reste que la forte
majorite de notre clientöle touristique se

recrute parmi les automobilistes; les statis-
tiques des chemins de fer suffisent ä prouver
le contraire.

Nous avons vainement cherche dans
Particle en question une remarque reconnaissant
le veritable caractöre du jeu dpnt on demandö

le retablissement. On parle du jeu de nos
kursaals absolument comme s'il s'agissait
des jeux pratiques, par exemple, dans les
casinos fran^ais, alors que toute comparaison
loyale est radicalement impossible, aussi
bien en ce qui concerne le genre de jeu qu'en
ce qui concerne l'importance des mises et le
contröle officiel.

Pour une fois, l'auteur de la « Semaine
economique » du Cooperateur suisse n'a vrai-
ment pas eu la main heureuse.

Critique blessante
Des informations de Belgique nous ap-

prennent qu'un article paru dans le No. 8
de cette annee de la revue Art culinaire et
service de table, de Lucerne, a provoque un
vif mecontentement dans les milieux hoteliers

de ce pays. Cet article est intitule:
«Lettre de Bruxelles », et il est signe des
initiales transparentes F.D. En faisant l'eloge
de quelques directeurs et employes supe-
rieurs suisses etablis dans la capitale beige,
l'auteur laisse echapper des phrases franche-
ment deplacees, de nature ä causer parmi
les hoteliers de la Belgique une tres defavo-
rable impression.

En reproduisant une opinion qui aurait
ete emise par ces compatriotes au cours d'une
reunion familiere, M. F. D. ecrit par exemple:
11 L'hötelier suisse doit mettre beaueoup d'eau
dins son vin, en Belgique, pour ne pas faire
une maladie de l'etat des choses ou pour ne
p4s se rendre impossible ici. C'est ce que
nous avons tous appris par experience. » Et
plus loin il declare: «Le service dans les
meilleurs hotels de la ville est d'un acabit ä

faire dresser les cheveux sur la tete ä tous
nos directeurs; nous ne parlerons pas des
cafes et des restaurants oil le client qui ose
regimber doit louer les dieux s'il n'est pas
jete ä la porte par le personnel. »

Nous nous demandons ce que l'on dirait
dhns l'hötellerie suisse si l'on publiait sur
notre compte, dans une revue professionnelle
etrangöre, des appreciations aussi flatteuses!
Nous sommes les premiers ä feliciter nos
compatriotes ötablis ä Bruxelles des bons
qfcemples qu'ils donnent dans les postes
qu'on a bien voulu leur confier. Mais on ne
fera croire ä personne qu'en dehors des
anciens «Helvetiens» entres dans l'hötellerie

bruxelloise, celle-ci n'ait aueune per-
sonnalite capable de diriger parfaitement un
etablissement hotelier. Des allegations sem-
blables se dementent d'elles-memes par leur
trop manifeste exageration. En tout cas,
M. F. D., par son manque de tact, n'a cer-
tainement pas rendu service precisement
aux Suisses de Bruxelles dont il a voulu
venter les capacitös.

' Nous n'avons pas de le?on ä donner a la
redaction de 1 'Art culinaire et service de table.
Cependant, cette revue se presente au public
comme «organe technique de l'hötellerie
suisse, subventionne par la Societe "suisse

des hoteliers». Dans ces conditions, eile
pourrait s'inspirer d'un peu plus de cour-
toisie. ä l'egard de milieux hoteliers etrangers
oü l'hötellerie suisse jouissait jusqu'ä prö-
sdnt de precieuses sympathies. Nous espe-
tons que nos confröres beiges sauront faire
la distinction qui s'inipose en l'occurrence
iet n'attribueront pas ä «l'hötellerie » suisse
la paternite d'un article emanant des milieux
du personnel d'hötel. Du reste, nous avons
du döjä presenter des excuses aux organes
beiges competents.

Le sport a Thotel

j
Des discussions en perspective

On lisait dans le Figaro de Paris du
17 octobre:

«L'industrie höteliöre est aujourd'hui
melöe ä toutes les formes de l'activite con-
temporaine, L'activite sportive en particular

Pinteresse directement, puisque le sport
joue un role souvent decisif dans l'evolution
des formes du tourisme.

a C'est pourquoi le Bureau international
de pedagogie sportive, dont le siöge est ä
Lausanne, a tenu ä profiter de la reunion
dans cette ville du Congrös de l'Union
internationale höteliöre pour saisir cette
association de la question suivante:

a L'organisation, par maints hotels, de
championnats de tennis, patinage ou autres
sports a entraine ä plusieurs reprises lesejour
gratuit dans ces hotels, non seulement de
concurrents, mais d'arbitres, de moniteurs,
voire de personnes etrangeres aux concours
et appartenant simplement aux families
des concurrents. Ces pratiques font perdre
ä ceux qui en beneficient la qualite d'ama-
teurs, dont pourtant ils continuent ä se

prevaloir, jetant ainsi le trouble au sein des

organisations sportives chargees de determiner

la qualite de Vamateur, en tant que
distinct du professional.

« Le Bureau international de pedagogie
sportive prie instamment MM. les hoteliers —

qui sont souvent les premiers ä souffrir de
cet abus — de ne pas hesiter ä servir la
cause du sport en se refusant ä prolonger un
tel etat de choses. Le dit bureau se permet
d'ajouter qu'ils ont en mains de precieux
moyens de servir cette cause, ä laquelle
beaueoup d'entre eux sont personnellement
attaches, par exemple en installant dans
leurs etablissements des locaux propres ä la
culture physique quotidienne et en s'enten-
dant pour favoriser localement la «eure de

sport«, telle que le programme en a ete
recemment etabli.»

Cette question de la qualification des
concurrents sportifs comme amateurs ou
comme professionnels suivant la maniöre
dont ils sont re^us dans les hötels pourrait
bien, avec le temps, donher lieu ä des contro-
verses et meme a des difficultes plus ou moins
serieuses pour les gens de sport et pour les
hoteliers. Nous pensons done rendre service
aux interesses en leur signalant dös mainte-
nant le communique du Bureau international
de pedagogie sportive.

Pour l'ecoulement
des vins vaudois

Differentes causes, notamment les hauts
prix provoquös par les mauvaises röcoltes, par
la chertö de la culture et par les exigences des
intermddiaires, certaines coutumes devenues cou-
rantes dans le commerce sous pr6texte d'ame-
lioration, enfin la forte importation de vins
strangers laissant un plus gros bön^fice, ont
amenö a la longue une veritable crise de m6-
vente des vins vaudois, qui pöse lourdement sur
la situation 6conomique des viticulteurs. Mais
ceux-ci paraissent maintenant disposes k rdagir
contre le sort contraire.

La Föderation vaudoise des vignerons, en
commun avec la' Sociötö vaudoise d'agriculture
et de viticulture, a döcidö derniörement la cröa-
tion d'un Office central des vins vaudois. Cet
organe sera ,charg6 d'exercer son influence ä
la fois dans les milieux producteurs, dans ceux
du commerce et dans ceux des consommateurs.
II devra s'efforcer d'amöliorer le traitement de
la vendange et de faciliter les ventes. Les mesures
envisagöes sont ' basöes partiellement sur le
systöme coopöratif.

On mettra sur le marchö deux categories de
vins vaudois: le vin fin et le vin courant'. •

Le vin fin comprendra, comme c'est le cas
aujourd'hui, un certain nombre de crus spöciaux
provenant de parchets röputös. En gönöral, le
propriötaire-yigneron cpntmuera, ä presser - et ä
eneaver lui-möme. La vente de ces grands vins
aux höteliers, restaurateurs, cafetiers et parti-
culiers s'effectuera de la mfime maniöre qu'ac-
tuellement, c'est-ä-dire soit directement par le
produeteur, soit indirectement par les associations

vinicoles et par le commerce.
Quant au vin courant vaudois, il, ne

comprendra qu'un certain nombre de types classös
par rögions, et non plus comme aujourd'hui
autant de marques que de communes et de
parchets de vigne, si bien qu'il est impossible
aux consommateurs ötrangers au canton de
Vaud de se reconnaitre dans cette nomenclature.
Cette simplification s'imposait et l'on a raison
d'en attendre de bons resultats. La distinction
sera plus nette entre les grands crus et les vins
ordinaires, ce qui sera profitable aux deux
categories de vins.

Dans chaque rögion viticole se trouvera au
moins une grande cave cooperative. On remö-
diera ainsi, surtout, au handicap qui pesait sur
les petits vignerons, obliges d'öcöuler leur.recolte
aux prix införieurs, par besoin d'argcnt et faute
d'fitr^ en 'mespre ,d'eneaver.



La vcnte du vin courant aux cafetiers et
aux particuliers s'effectuera par les maisons de
commerce d'une part, commc cela se prati(|ue
maintenant, et par les caves cooperatives d'autre
part. Celles-ci pourront egalement livrer au
commerce.

Les negociants en vins, tie meme t]ue les
associations viticoles possedant des caves
cooperatives, prendront les mesures utiles et feront
la propagande indiquee pour assurer un plus
facile ecoulement des vins vaudois, dans la
Suisse allemande en particulier.

On congoit sans peine les avantages de cette
reorganisation pour les milieux producteurs,
mais eile en aura aussi pour les milieux con-
sommateurs. Les etablissements publics, en
particulier, meme ceux qui sont diriges par des
tenanciers ne connaissant qu'imparfaitement les
differents crus du canton de Vaud, auront de
meilleures garanties pour les achats de vins de
marque et pourront plus aisöment se procurer
les vins courants k de bonnes conditions de prix,
de livraison et de paiement.

La grande question est de sayoir comment le
commerce accueillera la transformation, car,
dans les conditions envisagees; il restera diffi-
cilement le maitre presque absolu dc la situation.

Le beurre danois
Au moment oil les producteurs de lait de

la Suisse röclament une augmentation du prix
du beurre en meme temps que la fermeture de
la frontiere au beurre etranger, il n'est pas sans
intöret de lire les renseignements ci-dessous,
fournis au Cooperateur genevois par le professeur
Oesterby, secretaire de la delegation du Dane-
mark k la recente assemblee de la Societe des
nations:

Le Danemark renferme d'immenses prairies
particulierement favorables k l'elevage du bötail
bovin et surtout a une abondante production
de lait. Mais l'utilisation de cette denree, dont
la conservation exige une transformation immediate,

etait le probleme important k resoudre. II
fallait choisir le genre de produit, en organiser
la fabrication et s'assurer un debouche aussi
rapproche que possible. II ne pouvait etre question,

pour les producteurs, d'agir individuelle-
ment: la forme cooperative s'imposait. Mais non
pas par ces associations minuscules, ces groupe-
ments insignifiants, d'une duree ephemere, qui
ne sont qu'une parodie de la cooperation; il fallait
unir toutes les energies du pays, afin d'assurer
par un puissant effort le succes de l'oeuvre entre-
prise.

Aujourd'hui, le succes est.complet et l'agri-
culteur danois, qu'un autre chemin eut pu con-
duire a la misere, jouit dans toute l'etendue du
territoire d'une honnete aisance. Le beurre du
Danemark a conquis k peu pres entierement
le marche anglais; il est exports dans la plupart
des autres pays d'Europe et, partout, on se
plait a reconnaitre son excellente quality due
aux procedes perfectionnes et aux soins meti-
culeux apportes a sa fabrication.

Les etables des producteurs sont etroitement
surveillees: la propretd doit y etre parfaite. La
sante des vaches est soumise ii un contröle
permanent; les injections de tuberculine permettent
de reconnaitre immediatement les betes sus-
pectes de tuberculosa qui sont aussitot eliminees.

Le lait apporte au lieu central de reception
est examine et, s'il n'est pas irreprochable, s'il
ne contient pas le minimum exige de matieres
grasses, il est refuse et son proprietaire est
invite k s'abstenir, pour un temps determine, ä
joindre ses produits k ceux de la communautd.

Le lait est ensuite conduit, avec toutes les
precautions voulues, dans la cremerie regionale
oil il est transforme en beurre par les procedes les
plus modernes. La encore, la proprete la plus
minutieuse est observee, non settlement en ce
qui concerne les locaux, les machines et les
ustensiles, mais aussi le personnel employe k
la manutention et k la fabrication. Les vete-
ments, le corps de chaque ouvrier doivent etre
d'une nettetc absolue; les mains et les ongles
sont l'objet d'une surveillance speciale. Le
personnel tout entier est soumis il des visites medi-
cales frequentes et l'on elimine immediatement
ceux qui sont suspects de maladies dont les
germes pourraient s'introduire dans la matiere
fabriquee.

Le beurre est verse dans des tonnelets de
bois qui ne sont fermes qu'apres contröle. Celui-
ci se repete a l'entrepöt du port d'expedition
comme k celui de destination.

Les cooperateurs danois ont compris que le
meilleur moyen de conserver k leurs produits
la confiance des consommateurs ötait de livrer
une marchandise de qualite irreprochable et
jamais prise en defaut. Et pour ne laisser sub-
sister aucun doute sur l'efficacite et l'impar-
tialite du contröle, ils ont demande au gouverne-
ment danois d'y faire proceder lui-meme par
des fonctionnaires officiels, entierement ind6-
pendants des organisations interessees. Une
pareille mesure a etö prise en ce qui concerne
les deux autres denrees d'exportation de ce pays:
le lard sale et les oeufs, qui sans avoir acquis
sur les marches exterieurs la notorietö du beurre
ont reussi k se constituer une clientele fidele.

Les automobiles en Suisse
Le nombre des automobiles -s'accroit dans

des proportions considerables en Suisse; selon
toutes probabilites, il depassera 100,000 k la
fin de cette annee. A la fin de l'annee derniere,
il y avait en moyenne un vehicule k moteur sur
45 habitants. Actuellement, les cantons qui
depassent la moyenne generale pour la Suisse
sont Geneve, qui possede un vehicule a moteur
pour 20 habitants, Vaud, qui depuis une annee
a passe au deuxieme rang et qui compte une
automobile pour 33 habitants, Zurich (35), Neu-
chätel (39), les deux Bale (42) et Soleure (43).
Les cantons de Berne et Lucerne ne sont pas
loin d'atteindre ce chiffre: ils ont en moyenne
un vehicule k moteur pour 47 et 48 habitants.
Les quelques cantons mentionnes ci-dessus comp-
tent k eux seuls les trois quarts des vöhicules

;i moteur de notre pays, aussi la proportion est-
clle beaucoup plus faible dans les autres cantons.
Elle atteint le minimum dans le canton des
Grisons (un sur 141 habitants) et k Appenzell
Rhodes-Interieures (un sur 178). II faut re-
marquer neanmoins que depuis une annee l'aug-
mcntation dans ces cantons est superieure a la
moyenne de l'augmentation en Suisse.

En ce qui concerne le genre des vöhicules a
moteur, le tableau varie beaucoup d'un canton
k I'autre. C'est Geneve qui a proportionnelle-
ment le plus grand nombre de voitures, soit
5300 sur 8600 vehicules k moteur. Le canton
de Vaud vient immediatement apres avec 5200
voitures sur 9000 vehicules. Ces deux cantons
ont une proportion de camions et de moto-
cyclettes inferieure k la moyenne. En revanche,
c'est le canton de Zurich qui detient le record
pour les camions; il n'en possede en effet pas
moins de 3000 sur 15,000 vehicules k moteur.
Les deux Bale et Schwytz depassent les cantons
de Berne, Soleure et Bäle-Campagne qui ont
le plus de motocyclettes; dans ce dernier .canton
elles representent, a elles seules, plus du 40%
de tous les vChicules k moteur.

I Sociötes diverses |
Un congrös fran^ais d'höteliers et

restaurateurs. — Les 20, 21 et 22 novembre aura
lieu a Paris le congres annuel de la Confederation
nationale des debitants de boissons, hoteliers,
limonadiers et restaurateurs de France et des
colonies. De nombreux rapports sur des problemes
d'actualite feront l'objet des deliberations de
l'assemblee. Citons en particulier, parmi les
questions les plus importantes figurant a l'ordre
du jour: la propriete commerciale et les baux,
l'impöt sur le chiffre d'affaires et l'unification
des taxes, les benefices commerciaux, l'indication
du degre alcoolique des vins, les affaires höte-
lieres, la restriction du nombre des licences
(patentes), les assurances sociales, les tribunaux
d'arbitrage, les apprentissages, les passeports
et le mouvement touristique, les sanatoria dans
le voisinage des hotels, les certificats d'origine
des vins, le pourboire, l'impöt sur la publicite
dans les organes professionals et l'impöt sur
les notes de restaurant, etc. La journee du
23 novembre sera specialement consacree k des
conferences avec des delegues de grandes
associations similaires de pays etrangers, en vue
de rechercher les principes de l'organisation
d'une collaboration internationale pour la solu-
lution des grands problemes qui se posent k
l'hötellerie et k la restauration.

I Informations öconomiques 1

Garantie des prix du beurre. — Dans sa
derniere assemblee de delegues, l'Union centrale
des producteurs de lait a decide de continuer le
versement de subsides pour la fabrication du
beurre, pendant l'hiver 1928/29, a peu pres
sur la meme base que jusqu'a maintenant.

Cette decision a etö prise dans l'intention de
diminuer la production du fromage, et cela
particulierement en hiver, et d'en amöliorer
la qualite pour faciliter le mainticn des prix
du lait. En outre, ces subsides ont aussi pour
but d'ameliorer la qualite du beurre indigene.

Les cheques postaux. Le service des
comptes de cheques postaux institue en Suisse
depuis plusieurs annees, ecrit « L'Echo de
Geneve », a rendu des services au public, c'est
indubitable, mais il procure k la Confederation
de tres fortes recettes. Ce service pourrait etre
etendu: 1. si la poste ne demandait pas un depot
de 50 fr. k toute personne desireuse de se faire
ouvrir un compte; 2. si la poste reclamait moins
de menus frais et n'obligeait pas ses clients a

payer chaque annee la liste des comptes; 3. si la
poste bonifiait aux clients un interet un peu plus
eleve que le taux actuel de 1,8%; 4. si la poste
ne faisait pas payer une taxe exageree pour la
creation de carnets de cheques postaux de voyage.
Car enfin, il ne faut pas perdre de vue que la
poste realise un important benefice annuel sur
ce service et le public qui lui en fournit la source
doit beneficier de certains avantages.

Hotel des Trois-Couronnes, Vevey. —
L'assemblee generale ordinaire des actionnaires
de la Societe de l'Hötel des Trois-Couronnes, k
Vevey, a eu lieu le 27 octobre. Elle a adopte
les comptes et le bilan et donne döcharge au
conseil d'administration pour son mandat durant
l'exercice 1927—1928. Le solde actif du compte
de profits et pertes, soit 90.088 fr. 45, a ete
reparti comme suit, conformement aux propositions

du conseil d'administration: ier versement

au fonds de reserve, 21.000 fr.; ier divi-
dende de 5% sur le capital social de 600.000 fr.:
30,000 francs. Sur le solde de 39.088 fr. 45,
une somme de 3.088 fr. 45 est reportee a compte
nouveau. Sur les 36.000 fr. restant disponibles,
le 5°%. s°it 18.000 fr., est attribue statutaire-
ment aux actions sous forme d'un superdividende
de 3%; le 2°%. s°it 7.200 fr., au conseil
d'administration; le 5%, soit 1.800 fr., k la direction
et le 25%, soit 9.000 fr., au fonds de reserve,
qui reijoit ainsi un versement global de 30.000
francs. Le dividende total est done de 8%, e'est-
k-dire de 38 fr. 80 par action, deduction faite
de l'impöt federal de 3% sur les coupons. —
Au bilan, le total de l'actif est de 2.204.537 fr- 25-
soit: immeubles, 1.550.000 fr.; mobilier et omnibus,

338.956 fr. 90; cave et provisions, 25.852 fr. 05
caisse, 21.054 fr- banques, 264.960 fr.; debi-
teurs divers, 3.713 fr. 50. Le capital social
figure au bilan pour 600.000 fr., l'emprunt
hypothecaire pour 1.300.000 fr., les cröanciers
divers pour 38.973 fr. 80, le fonds de reserve
pour 185.000 fr., les proratas d'interets pour
20.475 fr., les dividendes et tantiemes pour
57.000 fr., le solde actif de profits et pertes pour
3.088 fr. 45.

Hotels de Villars. — L'assemblee generale
des actionnaires de la Societe des Hotels de
Villars (Villars-Palace, Grand Hötel, Hotel Mu-
veran et Hotel BeHevue) a eu lieu le 30 octobre
sous la presidence de M. Auguste Genillard,
industriel k Bex. Elle a approuve le bilan et le
compte de profits et pertes arretes au 30 sep-
tembre 1928, ainsi que la repartition proposee du
benefice net de l'exercice. Ce benefice s'eleve a
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iio.ii6 fr. 97, contre 43.979 fr. 75 en 192b—1927.
L'assemblee a attribue 10.000 fr. ä l'amortisse-
ment du mobilier; 25.000 fr. ä l'amortissement
du titro 21110 rang de 1.650.000 fr.; 40.000 fr.
ä ramortissenient du titre de 7S0.500 fr.
(entrepreneurs) ; 20.000 fr. ä ramortissenient des
titres de 3me et 4me rangs de 150.000 et 240.000 fr.
(cautions); 12.000 fr. aux actionnaires sous forme
d'un dividende de 20o, soit 5 fr. par action,
sous deduction de l'impöt föderal sur les
coupons, ä chacune des 2400 actions de 250 fr. et
3.116 fr. 97 ä compte nouveau. Les recettes
totales des hotels out atteint 1.5S3.7S9 fr. 65,
soit S2.436 fr. 15 de plus qu'en 1926—1927.
Le benefice d'exploitation a ete de 520.216 fr. 30,
au lieu de 50S.9S9 fr. 05 pour l'exercice precedent.

Les hotels ont ete ouverts du 15 decembre
1927 au 25 fevrier 1928 et du 15 juin au 7 sep-
tembre 1928. Pendant ces deux periodes, ils
ont ete frequentes par 3.004 personnes, au lieu
de 2.924 clurant le precedent exercice. Les
Aoglais ont ete les plus nombreux, soit 1.045;
viennent ensuite 502 Allemands, 410 Suisses,
388 Francis, etc. Pour satisfaire la clientele,
il a fallu organiser le service de table d'höte
non plus ä heure fixe, mais au fur et ä mesure
de l'arrivee des clients, ce qui a necessite l'achat
de vaisselle, verrerie, porcelaine et argenterie.
On a pu se rendre compte du reste que ce n'est
que par un confort sans cesse renouvele, par de
nombreuses ameliorations et par le divertissement

de la clientele que l'on peut attirer et
retenir les hötes.

La S. A. des Hotels National et Cygne,
k Montreux (Montreux-Palace), a tenu le
31 octobre sa 33me assemblee generale annuelle,
sous la presidence de M. AI. Emen,', president
du conseil d'administration. Voici quelques
details ä ajouter aux indications dejä publiees
dans notre dernier numero sur les resultats de
l'exercice 1927—1928; Les recettes globales de
l'exercice ont atteint 3.41S.143 fr. 55, au lieu
de 3.160.934 fr. 20 pour l'exercice precedent.
Les depenses ont ete de 2.400.673 fr. 88. Le
benefice brut d'exploitation est de 1.017.489 fr. 47,
contre 814.440 fr. 60 en 1926—1927. Les frais
d'entretien se sont eleves ä 392.748 fr. 85, contre
394.321 fr. 25 durant le precedent exercice.
Pour l'Hötel National et Cygne, les recettes
d'exploitation ont ete de 378.627 fr. 15 et les
depenses de 270.689 fr. 40. L'Hötel Lorius
accuse 486.446 fr. 90 aux recettes et 340.940 fr. 33
aux depenses. Le Mpntreux-Palace donne
2.516.500 fr. 55 aux recettes et 1.702.246 fr. 20
aux depenses. Les loyers ont produit 91.232 fr. 40,
dont 6i.161 fr. 50 pour le Montreux-Palace.
A l'unanimite et sans discussion, l'assemblee
a approuve les comptes et le bilan au 31 mai
1928 et vote la repartition du solde actif de
profits et pertes, soit 616.126 fr. 98, selon les
propositions du conseil d'administration publiees
dans notre dernier numero: 240.000 fr. pour
dividende 6%; 219.299 fr. 50 pour amortisse-
ments; 18.446 fr. 20 au fonds de reserve;
22.571 fr. 68 au conseil d'administration et
au personnel; 10.000 fr. k la reserve pour timbre
föderal; 25.000 fr. au fonds d'assurances et
80.809 fr- 60 ä compte nouveau. — Le rapport
du conseil donne d'interessants renseignements
sur la marche de l'entreprise du ier juin 1927
au 31 mai 1928. Tous les etablissements de la
sociötö ont enregistre une amelioration sensible.

Cependant il faudra une constante et active
propagande touristique pour compenser au moius
en partie le manque ä gagner des saisons d'hiver,
qui deviennent plus faibles d'annee en annee.
La recette globale du dernier exercice eonstitue
un record dans les annates de la societe. En
regard des 3.418.000 fr. de 1927—1928, 011 avait
eu 3.161.000 fr. en 1926—1927, 3.336.000 fr.
en T925—26 et 3.075.000 fr. en 1911 —12. Mais
les benefices d'exploitation d'avant-guerre, malgre
un chiffre d'affaires inferieur, etaient plus forts
que ceux des dernieres annees; e'est lä une
consequence du rencherissement de la vie et
de l'augmentation des depenses en impöts,
assurances, salaires, etc. Bien que le nombre
des arrivees ait ete superieur a eeux des annees
d'avant-guerre, celui des nuitees a ete inferieur;
alors qu'on avait eu 119.366 couchers en 1911 —12
et 10S.492 en 1912—13, on n'en avait plus que
91.617 en 1927—28. La duree des sejours tend
de plus en plus k diminuer, surtout chez les
Clients americains, dont beaueoup repartent
dejä le lendemain de leur arrivee. La moyenne
de la recette par jour et par personne, plus elevee
maintenant qu'avant la guerre, est contre-
balancee par l'accroissement des depenses. —
Le conseil d'administration a ete confirme pour
une nouvelle periode de trois ans, ä l'unanimite
des 54 actionnaires presents. En font partie
MM. Alexandre Emery ä Montreux, Marc Morel,
banquier ä Lausanne, Jules Pillivet ä Ciarens,
Maurice Rambert ä Geneve, Marius Nicoliier ä
Vevey et Jean de Muralt ä Montreux. Au nom
de ses collegues, M. Emery a remercie l'assemblee
de son nouveau temoignage de confiance et a
souligne les difficulties et l'apre concurrence
contre lesquelles doit lutter l'industrie höteliere.

Nouvelles diverses

Chäteau-d'Oex. — Nous apprenons que
l'hötel Victoria ä Chäteau-d'Oex, qui etait la
propriete de M. D. Henchot-Pilet, a ete remis ä
M. Samuel Roch-Henchoz, lequel en a pris
possession le ier novembre.

Vevey-Corseaux Plage. — Dernierement a
eu lieu la premiere assemblee pleniere de l'Asso-
ciation de Vevey-Corseaux Plage. Le president,
M. R. Monod, a expose les preparatifs effectues
jusqu'ä present: achat d'une propriete, visites
d'autres plages en Suisse, organisation d'un con-
cours entre architectes, etc. Ce concours, qui sera
clos le 15 decembre, est dote de 2200 francs de
prix. Les souscriptions au fonds de garantie
atteignent 88,000 francs, sans compter la
participation des communes intercssees qui ont
manifeste l'intention de seconder les efforts des
initiateurs. La nouvelle plage serait ouverte k
partir du printemps prochain.

Montreux. — La section de Montreux de
l'Union fraternelle des cuisiniers, conjointement
avec celle de l'Union Helvetia, a eu sa soiree
annuelle le 27 octobre au Kursaal. Environ
700 personnes remplissaient le hall et le jardin
d'hiver. Aux premiers appels de l'orchestre,
tout ce monde se levait comme par enchante-
ment pour aller evoluer dansjla salle de bal.

La gramle attraction de la soiree fut une tombola

ayant pour lots d'affriolantes specialites
culinaires venues de'tous les hotels de la place.
Beaueoup de ces productions etaient absolument
remarquables et plusieurs auraient merite de
belles recompenses dans une exposition. Ceci
explique la rapidite extraordinaire avec laquelle
iles milliersde billets de la tombola ont trouve leur
placement. La soiree a eu un plein succes.

Vlllars-sur-Ollon. — On eerit d'Ollon k
l'Agenee telegraphique de Lausanne: A Ollon
vient de se constituer une societe anonyme pour
la reconstruction de l'Hötel du Pare, ä Villars,
incendiö il y a quelques annees, apres le Grand
Hotel. Le conseil d'administration a ete compose

de MM. Charles Massip, depute ä Aigle,
president; Alfred Bleut i, negotiant ä Hex;
Robert Friedrich, hotelier ä Vevey; Marius
Savioz ä Lausanne et Charles Kalbfuss, archi-
tecte ä Aigle. La construction du futur hötel
a öte confiee ä des architectes de la region,
MM. Charles Kalbfuss ä Aigle et Adrien Burki
ä Bex. L'assemblee a emis le venu que les tra-
vaux soient executes par des entreprises etablies
dans la contree. Les travaux commenceront
prochainement et l'ouverture de l'hötel est pre-
vue pour la saison d'hiver 1929—1930.

La nouvelle gare frlgorifique de Genöve
sera ouverte ä l'exploitation au mois de juillet
prochain dejä; eile est etablie du cöte de la rue
de Montbrillant, sur 1111 terrain de 2800 metres
carres. L'etablissement comprendra, dans son
ensemble, 26 chambres d'entreposage ayant une
superficie de 1806 mötres carres et un volume de
6500 metres cubes, pour la conservation des
principals denrees de consommation: viandes, vo-
lailles, poissons, caviar, cremes fraiches, bcurres,
fromages, <eufs en coque, bananes, fruits, legumes,
pommes de terre de semences, biercs en füts, etc.
Un pare de wagons isothermes ou refrigerants
sera affecte au nouvel etablissement et permettra
d'expedier, dans les meilleures conditions possibles,

les denrees perissables par chemin de fer.
Les marchandises pourront etre placees, partie
en entrepot libre pour la consommation locale ou
regionale et partie sous regime de douane pour
la reexpedition ä l'etranger et le transit
international.

Un restaurant de 8000 couverts. — Ce
n'est pas en Amerique qu'il se trouve, mais en
plein ciEur de Berlin, oil il a ete ouvert tout
dernierement. Le nouvel etablissement n'est
pas seulement remarquable par ses dimensions,
mais aussi par son luxe et surtout par son
originalite. Le peristyle et le vaste hall d'entree
sont magnifiques. Le restaurant comprend de
nombreuses salles ayant chacune son cachet
special. Hans 1'une, par exemple, le client se
croit transports sur les terrasses d'un grand
restaurant des bords du Rhin. Ailleurs, e'est
la brasserie munichoise, le cafe viennois, l'auberge
hongroise, le bar du Far-West, le cafe turc.
Dans chaque salle, le mobilier, les consommations,
le materiel, le personnel, 1'eclairage, tout rappelle
le lieu d'origine. La salle de dansc est enorme.
On a adopte le Systeme du «quick lunch« ameri-
cain. La clientele du soir est distraite par des
attractions diverses. L'ensemble est un formidable

caravansörail, une combinaison de restaurant,

de cafö-concert et de thöätre.

Une menace pour les höteliers francais. —
E11 France, les dispositions des articles 19 et 20
de la loi de finances (budget) prevoient l'im-
position d'une taxe de luxe de 8%, au lieu de
4% comme preeödemment, sur la plupart des
hotels et des restaurants moyens et d'une taxe
de 4% sur des etablissements modestes jusqu'ici
11011 taxes. Cinq döputes, pour parer ä cette
menace, ont demande par voie d'amendement
d'abandonner les textes proposes par le gouver-
nement ou du moins de les remplacer par d'autres

dispositions ne presentant pas les memes
inconvönients. Les auteurs de l'amendement
font ressortir que la taxation ä 4 et 8% punirait
en quelque sortc les höteliers qui ont fait des
efforts pour ameliorer leurs installations, parti-
culierement au point de vue de l'hygiene; qu'elle
provoquerait une nouvelle hausse des tarifs
d'hötels, ce qui rendrait impossibles, pour la
bourgeoisie moyenne, des sejours dans les
stations climatiques, thermales ou touristiques;
enfin que le projet, en entravant le mouvement
touristique en France, aurait pour consequence,
s'il etait aeeeptö, de diminuer un important
element cröditcur de la balance commerciale.

Les droits d'auteurs en Allemagne. —
On lisait dans le No. 42 du 13 octobre de la
Gazette höteliere de Strasbourg une note interessante

dont voici la traduction: «On a constate
il y a six semaines environ ä la «Gerua» (Gesellschaft

für musikalische Aufführungsrechte) que
la secretaire de l'institution, une dame Krüger,
s'etait rendue coupable de detournements pour
une somme de 80.000 marks. Mme Krüger se
suicida. On trouva chez eile une lettre dans
laquelle elle reprochait au president de la «Gema»,
le conseiller de cour Hugo Bryk, d'avoir participe
ä ces detournements. Des charges extra-
ordinairement lourdes pesent sur ce dernier.
On l'accuse de s'etre fait verser, au cours des
dernieres annees, 520.000 marks de tantiemes
par la caisse de la societe, alors qu'il n'avait
pas le droit de toucher ä cet argent. — Combien
de marks durement et peniblement gagnes
par de petits et moyens höteliers ou restaurateurs
se trouvaient dans cette somme En Baviere
ögalement, on a organise tout un Systeme de
contrölcurs pour veiller ä ce qu'aucun morceau
de musique protegöe ne soit execute en esquivant
la taxe. Cela implique des tantiemes et des
frais de contröle, et des amendes doivent etre
payees par les tenanciers d'etablissements qui
n'auraicnt pas acquitte les droits. II est penible
pour chaque interesse de voir que de l'argent
du aux auteurs ne leur parvient pas, mais glisse
dans des poches etrangeres.»

§ Ligations et Consulats 1

Gonsulat de France ä Bäle. — Le Conseil
federal a accorde l'exequatur ä M. Jean-Louis-
Vital Peron, nomme consul de carriere de France
ä Bäle avec juridiction sur les cantons de Bäle-
Ville, Bäle-Campagne, Lucerne, Soleure, Ar-
govie et Berne (jusqu'ä la rive gauche du lac de
Bienne et de l'Aar), en remplacement de M. Car-
teron, transfere ä Montreal.
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I ünoleum Markeßelvetia
sind in den Schweizer Hotels verlegt und
fördern dort Hygiene und Behaglichkeit.

Linoleum Marke Helvetia, ein Schwei»

zerprodukt, ist bei gleichen Preisen den

ausländischen Marken ebenbürtig. Die
vielen Dessins und Arten, schweize»
rischem Geschmack und Empfinden an»
gepaßt, sind der ideale Bodenbelag für
Fremdenzimmer, Vestibül, Speise» und
Billard »Saal und Restaurationsräume.

Bedenken Sie, daß, gleich den Wänden
und Decken, auch der Boden gelegentlich
der Erneuerung bedarf und

Prüfen Sie, ob in Ihrem Hause nicht
da und dort ein Raum durch Verwen»
dung eines gut gewählten Dessins von
Linoleum Marke Helvetia vorteilhafter
gestaltet werden könnte.

Wo die gewöhnlichen Dimensionen der
Dessins oder ihre Tönungen außerordent»
liehen Anforderungen an die Raumgestal»

tung nicht' mehr genügen, ist Supership
Linoleum »Mosaik dazu berufen, voll»
kommene Harmonie in Zeichnung und
Farbe herbeizuführen.

Linoleum Ä.»G. Giubiasco (Schweiz)

GIUBIASCO (SCHWEIZ)

enttäuscht nie!
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Muster und Preisliste auf Verlangen: ;'
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King George IV
Scotch Whisky

Voss & Qie., Zürich 5
- Weinhanrflung

Bensralvertretung tffr.dieSchwaii

A vendre

HOiel-Pension
35 lits, environs Montreux. Prix, moddrö.
Lettres: „Les Iris", Chernex sur Montreux.

Hotel-Pension
ca» 30—40 Betten, an Sommer- und Winterkurort oder
Tessin, Btlndnerland bevorzugt, zu pachten, ev. kaufen
gesucht. Offerten mit näheren Angaben unter Chiffre

C. 3192 befördert Rudolf Mosse, Zürich.

Vit VJII JIIC A VENDRE (dans une Station de
Ell ViUiiU9e Touristes) fr un prix exceptionnellement

mod6r6 (pour cause de sant<3)

u n Hötelde vieille renommöe, entierement construit en roclie, de
100 lits. Elcctricite. Argenterie, vaisselle, lingerie, mobil ier,
en quantity süffisante et en parfait etat. On traitcrait
avec Fr. 70,000.—. Faire öftres sous chiffre M D 2596 ä

la Revue Suisse des HStels, Bäle 2.

ASTMAST®»: -
AUTOMATIC ELECTRIC TOASTER

ST^qle ARD A S.A.
LAUSANNE



Traflc ei Tourisme
Chemins de fer

Le service de garde-places pour le trafic
international mis en vigueur au courant de
l'ötä dernier, ä titre d'essai, pour la Illme classe,
sur la ligne Lucerne-Stuttgart, est etendu k
la Illme classe sur les parcours Coire-Paris,
Zurich-Hambourg-Altona, Coire-Berlin, Geneve-
Berlin, Bäle-Vintimille et Geneve-Munich. La
taxe est d'un franc par place.

Trains sp&ciaux pour le Hie Concours
hippique international. —- La Direction gene-
rale des Chemins de fer födäraux a döcidö d'orga-
niser, le dimanche n novembre, trois trams
speciaux a pnx reduit de Bienne, Neuchätel,
Berne, Fribourg et Lausanne pour Geneve
Differentes combinaisons sont pr6vues pour
partir deja le samedi avec retour par train special
le dimanche soir, ou retour individuel dans les
trois jours.

Sur le lac de Constance. — La direction des
chemins de fer ä Stuttgart a passe des commandes
pour la creation d'un service de ferry-boat sur le
lac de Constance, de Friedrichshafen k Romanshorn,

parallele k la ligne de Constance ä Meersburg.

Les bateaux seront munis de moteurs
Diesel de 240 HP. Iis auront 10 metres de largeur
et 54 metres de longueur et pourront transporter
jusqu'k dix wagons de chemin de fer. Iis seront
amenages pour pouvoir embarquer en outre des
automobiles et des voyageurs.

Train de saison Londres—Bäle. —
Pendant la saison des sports d'hiver, une nouvelle
correspondance par chemin de fer est pr6vue entre
Londres et Bäle, avec depart de Londres
(Victoria) ä 9 h. et arrivee ä Bäle ä 23 h. 45. Au
retour, le train quitte Bäle ä 10 h. 25 et arrive
ä Londres ä 22 h. 50. Le trajet s'effectuera par
Folkestone, Boulogne, Laon, Reims-Betheny,
Chälons, Beifort et Mulhouse. Le tram com-
prendra des voitures de ire et 2me classes et
un wagon-restaurant. II circulera de Londres
ä Bäle les mardis et vendredis du 18 decembre
au 29 janvier, le 25 decembre excepte, et de
Bäle ä Londres les mercredis et samedis du 19
decembre au^o janvier, le 26 däcembre excepte.

Un train d'Allemagne pour les sports
d'hiver. — Pendant la saison des sports d'hiver,
du 15 däcembre 1928 au 28 fävrier 1929, les
trains FD 4/5 de la ligne Berlin-Francfort-
Bäle avec wagons-lits circuleront d'apres l'horaire
suivant: Berlin (Anhalt) dep. 16 h. 20; arr. ä
Francfort ä 23 h. 17, ä Bäle gare badoise ä
5 h. 05, ä Bäle gare C. F. F. k 5 h. 45, ä Zurich
ä 7 h. 26, ä Coire ä 9 h. 38,-a St-Moritz ä 12 h. 20.
Au retour, depart de St-Moritz ä 18 h. 45, de
Coire ä 19 h. 29, de Zurich ä 21 h. 30, de Bäle C.
F. F. ä 23 h., de Bäle gare badoise ä 23 h. 45;
arr. ä Francfort ä 6 h. 04 et ä Berlin ä 13 h. 43.
Pendant la periode indiquöe ci-dessus, le train
comporte des wagons-lits Berlin-Coire, Berlin-
Lugano, Francfort-Coire, Francfort-Interlaken,
Emmench-Coire et La Haye-Coire.

A la gare de Lausanne. — Au copseil
communal de Lausanne, M. Albert Blancj au
nom de plusieurs collogues, a developpe une
motion relative ä l'amölioration de la circulation
ä la gare centrale. Le public, les C. F. F.^ les
hoteliers, les voyageurs, chacun en un 1110t

aurait intäret ä voir un Systeme plus rationnel
faciliter la circulation entre les quais et les
abords de la gare. L'issue principale, amenagäe
lors de la construction de la nouvelle gare du
cötö est, n'a jamais ätö utilisee. Des mesures
doivent etre prises pour remedier ä l'etat de
choses actuel, intenable aux heures de grande
affluence. — Le conseil communal, en appuyant
les considerations exposees dans la motion, a
renvoye celle-ci pour ötude ä une commission
speciale.

Chemins de fer fran^ais. — En 1901,
les compagnies fran^aises de chemins de fer ont
transports 419 millions de voyageurs; en 1910,
elles en ont compte 508,5 millions et en 1913,
ä la veille de la guerre, 548 millions. Durant la
guerre et les premiferes annees d'apres-guefre,
le nombre des voyageurs fut evidemment extra-
ordinairement reduit. En 1921, apres la refection
des pnncipales voies ferrees detruites pendant les
hostilites, les chemins de fer frangais transpor-
tSrent 592 millions de voyageurs; en 1922:
626 millions; en 1923: 692 millions; en 1924:
698 millions; en 1925: 733 millions. Ce fut
lä un maximum. En 1926, le nombre des voyageurs

redescendait ä 708 millions, surtout ä
cause de l'augmentation des tanfs. En 1927,
enfin, on n'a plus compte que 659 millions de
voyageurs. Par contre, en 1927, on a enregistre
en France une augmentation de 100.000 aüto-
mobiles de tounsme et de 100.000 motocyclettes
sur l'annee 1926.

Horaires et services directs. — Du 221 au
27 octobre a siege ä Vienne, sous la presidence
de la direction generale des C. F. F. suisses, la
conference europeenne des horaires et des
services directs. En plus de quelques questions
d'ordre general, 328 propositions relatives ä
l'horaire et 196 touchant la fourniture „du
matdriel pour les services internationaux ont
6te examinees. Le lieu de reunion de la prochaine
conference a ete fixe ä Varsovie. Elle se tierfdra
du 21 au 26 octobre 1929. De nouveaux trains
internationaux ne sont pas prevus, ä l'excepijion
d'un train qui sera mis en marche une fois par
semaine entre Boulogne et Bngue du 20
decembre 1929 au 2 mars 1930. En revandhe,
toute une Serie de modifications ont dte mtro-
duites qui sont d'une certaine importance pour
les diverses regions de la Suisse. La frequen-
tation des trains de nuit Zurich-Munich n'at-
teignant pas le chiffre attendu, la mise en marche
de ces trains sera hmitee aux deux periodes du
15 mai au 5 octobre et du 15 ddcembre 1929 au
28 fevrier 1930. En revanche, pour d'autres
trains, la duree du trajet sera etendue et les
correspondances, gräce ä l'acceleration des con-
vois, seront amdliordes. L'express Pullman
« Edelweiss» et le « Rheingold » Amsterdam-
Bäle circuleront du ier juillet au 10 septembre
jusqu'k Zurich. II convient de signaler 1'intro-
duction d'un wagon-lit Amsterdam-Rome.

Autos routes
Les automobiles en Unterwald. •— Le

Conseil d'Etat du Nidwald a supprimö depuis le
ier novembre la taxe d'entree des automobiles qui
etait perfue a Hergiswil.

Le contröle des autos. — La section can-
tonale bernoise de l'Automobile Club Suisse a
demande a la direction de la police cantonale de
Berne l'abolition du contröle secret des
automobiles. Elle declare que seul le contröle ouvert
tel qu'il est pratique dans d'autres cantons donne
la garantie d'un examen de tous les vehicules
sans distinction et assure un traitement egal;
eile exprime la crainte que le contröle secret
aboutisse au boycottage du canton.

Pour le tourisme automobile international.

— La Commission internationale de
tourisme de la Federation internationale des
Automobiles clubs reconnus s'est reume en
octobre k Paris, dans les salons de l'Automobile
club de France, sous la presidence de M. Dufour,
president de l'Automobile club de Suisse. Vingt-
trois pays etaient representes. M. Dufour a 6te
reelu president par acclamations. La
commission a entendu un rapport dätaille de M.
Empeyta (Suisse), chargö specialement de l'ädi-
tion des cartes et du Guide international de
tourisme. Elle a decide d'apporter k l'edition
1929 du Guide les ameliorations suivantes:
On ajoutera au dos des cartes quelques itine-
raires specimens se rapportant k la region de-
crite par la carte. Dans le texte, on intercalera
les plans schematiques des villes traversees par
les itineraires. La carte d'Europe sera prolongee
vers le nord et portera Vindication des pnncipales

lignes de chemin de fer. La publication du
« Recueil annuel de renseignements tounstiques»
pour 1929 sera avancee, on le fera paraitre pour
le debut de la saison de tourisme, soit au
commencement de mars. Ce recueil paraitra aussi,
k l'usage des autömobilistes, en brochures sepa-
rees pour les divers pays. On publiera egalement
un Calendner tounstique pour 1929. La
commission a decide que tous les automobiles clubs
devront demander l'avis de l'automobile club
national d'un pays etranger avant d'accorder
leur panonceau k un hotel de ce pays. D'autre
part, un automobile club devra refuser son
panonceau dans un pays etranger k tout hötel
auquel l'automobile club national l'aura refuse
ou retirö.

Navigation aerienne
L'avion de tourisme. — Un avion leger

anglais du modele adopte pour le tourisme
aerien pnve, ayant k bord un passager avec le
pilote, a etabli un nouveau record du monde
de distance sans escale pour avionnette avec
passager. L'avion, qui avait quitte l'aerodrome
de Croydon (Londres) a 6 h. 30 du matin, est
arrive a Berlin k 12 h. 45.

Bäle futur port de grande navigation
akrienne. —• Le correspondant berlinois des
Basler Nachrichten annonce que le directeur
gknäral de la Societe Zeppelin pour la construction
de ballons dirigeables, M. Colsmans, a dkclarö que
seul un terrain situö prks de Bäle se prete k la
creation d'un port aöronautique dans la plaine
du Rhin. Non seulement cet emplacement est
le plus favorable au point de vue technique, mais
Bäle est la ville la nneux situöe au point de vue
du trafic touristique dans l'Europe centrale.
Si le futur port pour dirigeables est ktabli a
Bäle, les chantiers de construction seront main-
tenus neanmoins k Friedrichshafen.

Pour prendre l'avion. — Les services
d'automobiles transportant les voyageurs de
Bäle, Genkve et Zurich aux aerodromes du
Sternenfeld, de Cointrin et deDubendorfs'effectue
d'aprks l'horaire suivant: Depart de Bale, de
l'hötel Schweizerhof, place de la gare C. F. F.,
pour l'avion Bäle-Genkve k 7 h. 30 et pour
l'avion Bäle-Mannheim k 8 h. 45; depart de
l'hötel Euler, aussi place de la gare C. F. F.,
pour l'avion Bäle-Pans, k 8 h. 45. — Departs de
Geneve, du Bureau officiel de renseignements, 3,
place des Bergues, pour l'avion Geneve-Marseille
a 9 h. 50; pour l'avion Geneve-Lyon k 10 h. 45;
pour l'avion Geneve-Bäle k 14 h. 55. — Departs
de Zurich, de l'hötel National, place de la gare,
pour l'avion Zurich-Stuttgart k 8 h. 55 et pour
l'avion Zurich-Munich a 10 heures.

Tourisme
Une revue touristique nouvelle. — La

direction generale des C. F. F. fait paraitre depuis
le ier novembre une nouvelle revue internationale
destinee a la propagande des C. F. F. k l'etranger.
Cette revue porte le titre : «Suisse, Revue
touristique des C. F. F. 1) Elle sera distribute k la
clientele, dans chaque pays, par les soins des

agences des C. F. F. k l'etranger.
Pour la propagande. — L'Office national

Suisse du tourisme a reedite une brochure en
allemand intitulee: Schule und Erziehungswesen
in der Schweiz (l'instruction et l'education en
Suisse), qui donne de nombreux renseignements
sur les etablissements scolaires publics et prives.
La meme brochure existe aussi en langues anglaise,
espagnole, frangaise et italienne. Elle est envoyee
gratuitement sur demande. Avis aux hötehers
qui auraient k fournir k des clients des
informations de cette nature.

Les resultats de la publicite. — Apres
avoir fait une enquete dttaillee auprts des
banques et des diverses institutions s'occupant
du trafic touristique, le directeur du Bureau
americain d'informations estime que durant la
derniere saison les touristes provenant, des Etats-
Unis ont sejourne quatre fois plus longtemps
en France qu'en Angleterre; lis auraient depense
100 millions de dollars en Angleterre et 400
millions en France. II attribue cette enorme
difference d'un cötk au repos absolu du dimanche
en Grande-Bretagne et de l'autre, surtout, k
l'insuffisance de la propagande britannique.

M'CALLUM'S
ESTABLISHED

1807
SCOTS

WHISKY

CHAMPAGNE POL ROGER
BY APPOINTMENT

TO HIS MAJESTY THE KING

NICHOLSON'S DRY GIN
THE PUREST
SPIRIT MADE

A. BUTOW, 8, RUE DE FRIBOURG, TELEP HONE: MONT-B LANC 53.14, GENEVE
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Neueste, doppelte und kombinierbare

System „Hofmann"

Type U. K. 2
" mit rostfreien Kesseln von 50 bezw. 20 Litern Fassung,
Type U. K. 1 mit Kesseln von 80, 45 und 20 Litern, je mit
eingebautem Elektromotor, automatische Schmierung,
mit je 2 bis 4 Aufslcckstellen für die auswechselbaren
Zusutzappurute, wie Fleischhackmaschine, Heib- und
Schneidemaschine, Passiermaschine, Kaffeemühle usw.

ALBERT HOFMANN, ZÜRICH
Dufourslr. 32 Tel.: Limmat 29.35 Telegr.-Adr.: Hofmascliln
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„Revue"-Inserate sind nie erfolglos!

Zu verkaufen
in hervorragendem Höhenkurort
der Zenlralschweiz

gutesHotel mit
ca. 120 Betten

Reflektanten belieben sich zu melden

unter Chiffre K. B. 2593 an
die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

TELESCOPE ZEISS

MODERNE
ä vendre pour cause de
depart. Adresser offres sous
chiffres U 85976 X £i Public!-

tas, Gen&ve.

Eine kippbare, solide

ill
Trommel 1700x800 mm, für

Dampfheizung, ist

billig zu Verkaufen.

Anfragen an J. SCHMID,
Taubenhausstr. 8d, Luzern.

KOCH & UHR, CHUR

empfehlen ihre modern eingerichtete

BUCHDRUCKEREI
zur Herstellung sämtlicher
Druckarbeiten in Ein- und Mehrfarbendruck

Y
Musterbücher stehen zu Diensten

I
I

Scßweizer Hotelier aus bester, angesehener
Familie, Mitte Dreissiger, mit florierendem eigenem

Hotel und sonst guten Verhältnissen, ledig,
lebensfroher, flotter Charakter, sucht

Bekarni/scga/fso'ecks Heirai
mit frohmütiger, netler, uermöglicßer Tochter
ebenfalls von guter Abstammung. - Strengste
Diskretion wird 3ugesicherl. - Photo und
nähere Angaben unier Chiffre K. C. 2591 an die
Schweizer Qolel-Pevue, Basel 2.
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Tarif pour in*er- SocnVaire» Non-*ooietair».»*
tions sou* clunre Le»iruis*ont Avec Sou» »hiftre
ju*qu'ä 4 hgne* compter ä part ndre*>e Suij>s-c Etranger
Premier«* insertion Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. 5.— Fr. 6.—
Pour enaque repetition

non interrompue Fr. 2.— Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. 4.50

Pour chaque hgne en plus, 50 cent, par insertion
Ou n'e«\oie pa*. d'exemplaire* justmcatifs.

Les offres pour les insertions suivantes sous
chiffre doivent etre adressees ä la

Revue Suisse des Hötels
Bäle

Gesucht lur Hotel ersten Ranges der französischen Schweiz
eine tüchtige Etagen-Gouvernante, sowie eine Aido-Gouver-

nante d'Office. Deutsch und Französisch, ein Office-Madchen
und eine zweite LingAre. Nur be*temptohlene Bewerberinnen mit
Referenzen erstklassiger Häuser wollen sich melden unter Beilage
der Zeugniskopien und Photo. Chufre 1410

Gesucht von erstklassigem Haus im Kngadin aut kommende
Wmter*.aison tüchtige, sprachenkundige Etagen-Gouvernante,

Glätterin, I. LingAre, 1. Aide de cuisine (Saucier), Casseroher,
Näherin, muss Masclunenstopfen können, Pätissier. Üiferten unter

Chmre 1555

Gesucht iur die Wintersaison zirka 20 Dezember bis Mitte
oder Ende Februar, tüchtiger, »prachenkundigcr Oberkellner.

Ohne gute Zeugnisse unnutz sich zu melden. Onerten unter
Beilage von Reierenzen und Photographie an Chitfrc 1559

Gesucht engl sprechende, gut präventierende Barmaid. Oitertcn
mit GehalNun-.prm.hen. Zeugni*kopien und Photo sind zu

richten an Po-tinrh Nr 21410. Adelboden. (1560)

Gesucht per soiort eine tüchtige Chefkochin. >ieh zu mcldeu
im Hotel Ennnenthal, Ölten (1562)

Gesucht Chef de raception-Caissier, Jahre*-tel'e, iur Pu**anten-
ho'el I Range.-. Jüngerer, tüchtiger Mann Deut*»h.

Franzosisch und Englisch in Wort und Sdirnt. sowie in Bureauarheitcn
bewindert Eintritt nach Übereinkunft Oitertcn mit Photo,
Zeugniskopien und Alter*angabe unter hufre 1564

Gesucht fur mittleres banitonum in Davos eine tucht'ge Office-
und Etagen-Gouvernante, eine flinke exakte Saaltochter

Jahresstellen Oirerten mit Zeugni*hopien, Bild. Altersangabe
und Gehalteanspruohen Chmre 1566

Gesucht fur kommende W inter*ai*on 1 Officier, 1 jüngerer
Oberkellner, 1 Saaltochter, englisch sprechend, 1 Saalvolon-

tärin, 1 Chasseur. Nur tüchtige Bewerber wollen sich melden
Chitfrc 1567

Gesucht tachkundige routinierte Serviertochter in Cate-lte-tannint
Berghotel der Zentrist hwciz, Jahrevtdle Offerten mit

ZeugnLsab-chnften und Photo*«. hif/n» 1568

Gesucht per 1"» Dezember ftir Wintcr*ai*on tüchtiger Kuchen¬
chef, sowie Pätissier tur Hotel mit lOi) Betten Engadin

Offerten mit Lnhnansnru» hen und 7eugni-*eii erbeten hitfre 1569

Gesucht von Hotel von 47 Betten im B»ni»r Oberland tuihtiger
eohder Alleinkoch, eine deuNdi, trin/oMMh und engliMh

sprechende Saaltochter und ein fleißige*., williges Zimmermadehen
iur Wintersaison Chmre 1571

Glätterin, junge tüchtige, ffir allem m Pa-* mtenhotcl der We*t-
Schweiz gesucht Eintritt *ofurt Jahresbetrieb Postfaih

18017, Neuchätel-Transit. (1570)

Hotel-Maler wird fur die W intermoiute ge*udit Ausführliche
Offerte mit Zeugnis-Abs» hntten, Referenzen erbeten an

Hotel Continental Montreux. (1565)

Kuchenchef, tv audi ganz junger. iur linger« xmimer* 11*011

gesucht. VonMeg Re«tauration*betr Zeugniskop und
Referenzen unter Chmre 1561

Kuchenchef gesucht, tuditiger, ökonomischer, muhterrem und
verträglicher, der mit irbeitet, 111 mittelgrosses erstkl Stadt

hotel, Jahresbetrieb Reilektanten, die obige Qualitäten besitzen,
wollen ihren ausführlichen Ottertin über bisherige Tätigkeit ihre
Lohnauspruche und Altersangabe beifugen hmre 1572

Les offres pour les insertions suivantes sous
numero doivent etre adressees ä

l'Hötel-Bureau Bäle
Nr.

8708 Officcmüdchen, sofort, grosseres Restaurant, Basel
8710 Wäscherin, n übereink Hotel 70 Betten, Tessin
8712 Feinglätterin, Wintersaison, Hotel 05 Betten, Graubd
8714 Jg selbst. Kochin, Anf. Nov Hotel 50 Betten, Kt. Bern.
8715 Tüchtige selbst Alieinsaaltochter, Jahresstelle, jg selbständ

Kochin, nach Übereinkunft, Hotel 25 Betten, franz
Schweiz.

8724 Heizer-Schlosser (Reparatcur),. Wintersaison, Hotel 125
Betten, Zcntralsehweiz

8727 LingAre, tüchtige, sofort, Hotel 50 Betten, Kt Waadt.
8749 Selbst Kochin, Fr. 150— monatl sofort, kl Hotel,

Zugersee.
8755 Office-Hausmädchen,sofort, Hotel 40Betten, franz Schweiz.
8782 lere et Ilmc cuisiniAre a cafö, laveuse de hnge pour clients,

entrde a convenir, hotel 1er ordre, Lac Ldman.
8805 Etagen-Gouvernante, sprachenkundig, Wintersaison, Hotel

120 Betten Berner Oberland
8810 Kaffeekochin, Kochin neben Chef, 11 Übereink, Hotel

70 Betten, Graubunden.
8816 Kaffee-Haushaltungskochin neben Chef, Casseroher, Winter¬

saison, Hotel 80 Betten, Berner Oberland.
8831 Kochin, jg Fr 100 — bis 120,— monatl, sofort, Hotel

60 Betten, Zcntralschweiz
8840 Serviertochtcr für aid und Restaurant, sofort, kl Passan¬

tenhotel, Meiringen
8841 Hotelmaler, sofort, Hotel 100 Betten, Gcnfersco
8842 Casseroher, Privat/immermädchen (Mithilfe im Service),

Glätterin, Lingcriemüdchen, 2 Handvvüscherinnen, Of fit e-
mädchen, 2 Küchenmüdchcn, Mitte Dez, W intcrsaison
Hotel I Rg Börner Oberland

8850 Kaffeekochin, 10 Dez, Hotel I Rg, franz Schweiz
8851 Economat-Gencral-Gouvernantc, Wintcrsaison, mittelgros¬

ses Hotel. St Moritz
8852 Portier-Hausbursche, Mjttc Nov kl. Passantenhotel, Aarg,
8853 Sekretärin, deutsc h, fran/, engl sprechend,! Sanitochter,

engl sproi hend, selbst Lingfrc, Restauranttochter, deutseh,
Franz, Engl., Etagenportier, Zimmermädchen, 2 Küchen-
mädthen, Officemüdchen, Wintcrsaison, Hotel 00 Betten,
Graubdnden

8862 Chef de sähe, 4 Chefs de rang, 8 Commls de rang, Wintcr¬
saison, grosses Hotel am Genfcrsec

8875 Obersaaltochter, engl, sprechend, Saaltochter, tüchtige
LingAre (Nähen und Masclilncnstopfcn), Wintersaison
Hotel 00 Betten, franz Schwel/

8880 Sanl-Restauranttochter, etwas engl sprechend, Mitte
November, mittelgrosses Hotel, Ostschwei/, Jahresstelle.

8888 Buffetlehrtochter, sofort, Hotel 80 Betten, franz. Schwei/.
8890 Sekretärin, Fr 150 — monatl Hotel 50 Betten, Geniersce
8801 Bqrmaid, Economat-Gouvcrnante, Wintersaison, Hotel

I Kg Berner Oberland
8893 Obersaaltochter, n Übereink Hotel CO Betten, Kt Born.
8897 Sekretärjn-Korrcs|>ondentin, Deutech, Franz Engl sofort,

grosses Hotel, St Moritz
8890 Pätissier-Entrcmeticr, Wintersaison, Hotel 70 Betten,

Graubd
8900 Küchen-Gouvernante, Wintersaison, Hotel I Rg Wallis.
8901 Jg. Sekretärin, Deutsch, Franz., Mithilfe im Service,

1 Dez Officebursche, sofort, mittelgrosses Hotel, Zürich
8903 Küchenchef, Saahchrtochter, sofort, Hotel 70 Betten,

Berner Oberland
8906 Jg Haus-Küchenbursche, Wäscherin-Glätterin, Anf Dez,

Hotel 30 Betten, Kt. Waadt
8908 Küchenchef, LingAre, n. Übereink., Sanat. 80 Betten,

Graubd
8914 Economat- Gouvernante, LingAre, Wintersaison, mittel-

grosses Hotel, Wengen
8916 I. Glätterin, Wintersaison, Hotel 200 Betten, Graubd.
8919 HilfslingAre (Maschinenstopferin), 15 Nov, If Kaffec-

I koch, Mitte Dez, Fr. 100— bis 120—, Tellerwäscher
Mitte Dez, Fr 100.—, Wäscherin, 20 Dez, Fr. 100.—,
Heizer f Zentralheizung, 2 Küchenmüdchcn, Fr. 00.—,
Wintersaison, Grosshotel, franz Schweiz.

8928 Etagen-Gouvernante, Lingerie-Gouvernante, Wäscherin,
d. Übereink Sanat. 80 Betten, Graubd.

Nr
*932

>9.13

MM 5

b93(>

*037

894 *

5*044

5*040

*94S

NV,0

>933

8034

8055
V)30

80,58

8050

*0t>5

Zimnnrmudehe n Tournante jg <l»nt*di fran/ sprüh» ml
Mitte Nov»mhcr, Hotel 1 Rg Ravel
Zinum rniüd« hen deutMh. iranz engl sprühend votort,
(»rov.vhotel, Gentetet»«
behrotär-\olontär, deutvih ir.mz »tvvus engl sprechend,
Mitte Novemhir. Hotel 100 Bitten, Z«ntralvehweiz
()m»o-Gouvernante 10 l)»z, Fr 150— monatl. Hotel
200 Retten. Graubd
Eeononi it-km hen-Gouv ernante. \ide-Gouv eniante-Kon-
trolh use Mavi hin» nwäschtr. ev W l*c ht rin Arg» nth r
Mmgem.uhlun kiiihenmädihen, W hitersaivon Hotel
100 Retten, Graubd
General-Gouvernante, 1 Dez, 8anut 40 Retten, Graub l
ku« henniüdi heu nu ht über 23 Jahr» Gelegenheit kochen
zu lernen. Kr "0— monatl Mitte» November, jg Uliin-
portier. Mitfe Dez, Hotel 30 Retten Zentralv» hwelz
W e'ssnHierin (Ma*diinen*topi» n>. 11 Übireinkunit, Hot» l
100 Rethen. Getiter*te
(»»wandte Sekretärin (stutz»» de* Patron), sofort, Jehre*-
stelh, Hotel, 10 Ritten, Vargau
R»»stattriiittoi liter, einta» lu», gut »nipf»»hl» in» 'Dichter
J ihresvtelle, mittl Hotel. lnt»»rlak»n
Kt igen-Gouv ernante, Juhr«»*.stelk\ Hotel 100 Betten,
Gentirsee
sekr»»tänn, periikt Franz, Engl, sofort, sporthotel 110
Retten Graubd
kiichenäd» hen. votort, orstkl Pa**untenhotel, Rase1

Etagen Gouvtrnmtc. engl, sprechen»!. Fr 150 monatl
Ohirglltterin Fr 175 — monatl !>ntntt \pri! 1020,
nur best einptohlene, 1111t erst kl 7» ugnl*M»n, gros«., Hotel
Intcrlaken
Einfache servnrtoeht»r (1111 Sonuinr Ohersaaltocliter)
Hotel (>0 Retten (Ktechueiz
11 Wä>(h»»nn. kihhenmäd» hen, Otfieemäd» hen /minier-
inüdchen Antlngerui (tur Prlvatverviee), W int» rsuison,
Hotel I Rg Wengen
Vngihende jge koihin Fr 80— bis 100— monatl.

sofort, Hotel 10 Rettin, Genteisee

Les places repourvues doivent
§tre imm&diatement signalöes par carte
postale.

Jusqu'ä 4 hgnes — Chaque hgne en plus, 50
Suisse

centimes.
Etringer

PrcmiAre insertion (mixun 4 lignes) Fr. 3.— Fr. 4.—
Pour chaque repetition non lnterrompuc Fr. 2.— Fr. 3.—
Les timbres-poste ne sont pas aeeeptes en paiement. — Paie-
ment ä Tavance. — Envois d'argent sans frais en Suisse, au
compte de cheques postaux V 85. A l'etranger, mandat postal.

Pour le renouvcllenicnt d'ordre«, indiqucr 1c ihiffre.
On n'envoie pas d'exemplaires justificatifs

Les offres pour les insertions suivantes sous
chiffre doivent etre adressees ä la

Revue Suisse des Hötels
Bäle

I Bureau & Reception I

Bureaufräulein, deutsch, franz, ital sprechend, sucht Stelle
Gute Referenzen Chiffre 373

Burofraulein, Deutsch und Französisch in Wort und Schritt perf,
etwas Engl gewandte Stenotvpistin, mit Journal und allen

Büroarbeiten vertraut, suiht Stellung fur Wintcrsaison n
Übereinkunft Ghifire 385

Bureauvoiontar. äletzgerssohn wünscht sich im Hotelfaih aus¬
zubilden. Franzosische Sprache in Wort und Schrift, ebenso

Korrespondenz und Buchführung Sucht Stellung in crstkla&s
Hotel Sich wenden an Floras Kammacher, Lenk i. S (153)

Chef de rang, mit 4 Vi jähriger Kochpnxi*, 4 Hauptspru» m 11

in Wort und Schrift, Vb*o!vcnt der Hotellachschule Euzirn,
sucht Stille als II. Sekretär (ev Volontär) Reste Referenzen
von ganz erstklassigen Grosshotels der Schweiz und des Auvl,indes

(hiflre 451

Chef de reception, 33, mariA, experiences de nombreuses nnndes
eomme secretaire, caissier et maitre d'hötel, connnissant .1

la perfection le frangnis, l'anglais et l'allemand, ayant des notions
de la langue turque et un pen de l'arabe, demande place it Punnde
en Suisse, France, Orient ou Outrcnicr. K. H. Fritz, Cairo, P. O B.
1218. (956)

General-Gouvernante oder Sekretärin, gesetzt. Alters, in allen
Zweigen der Hotcllene besten* bewandert, spraehenkumhg

und hil m/fählg, sucht selbständige W intcrsaisonstelle 111 kleineres,
gutes Hotel Chiffre 461

Gerance. Jlötelier sumse cherche görunce pension ou restaurant,
libre de suite Connaissance ä fond de riiötcllcrie, chef do

cuisine, cxcellentcs rdfdrenies Chiffre 988

Hotelfachmann, tüchtiger, ges Alters, sucht Direktion od.
sonstigen Vertrauensposten Seit 4 Jahren in Lugano tätig.

Chiffre 146

Hoteliers-Tochter, mit Handelssihulhildung, mit dem Hotel-
wesen vertraut, sucht Stelle als Sekretärin in Wintersportplatz
oder ins Tessin Vorkenntnisse der engl und franz Sprache

Offerten mit Lohnangabc unter Chiffre 443

Kaufmann, durchgebildet, Schwei/er, Mitte 30, verheiratet,
langjährige Auslandpraxis (Frankreich, Italien, Deutschland),

erfahren in Propaganda, gewandt im Verkehr nut der Kundschaft,
sucht baldmöglichst Dauerstellung in Hotel oder Industrie

Chiffre 454

Secr6taire-chef de röception. Fils d'hötelicr, 23 ans, prdsentant
bien, fran^ais, allemand, anglais, cherche place pour la saison

d'hiver, event, place it l'annde Suisse ou dtrauger. Certificate
et röförcnccs Ier ordre h disposition. Chiffre 364

Secrttaire-volontaire. Jeunc hommc, fils d'hötelicr, trangais,
allemand, anglais, ayant ddjä dtd pined commo tel, clierche

nouvel engagement. Bonnes rdfdrcnccs et ccrtiflcats ä disposition.
Chiffre 363

Sekretär, junger Mann, der die Hotcltachschule nebst Kochkurs
in Lausanne absolv hat u. einige Saisons als Kellner sowie

Sekretär-Volontär tätig war, sucht Saisonstcllo in einem Hotel.
Zeugnisse und Referenzen zu Diensten. Chiffre 231

Sekretär-Buchhalter, bilanzsicher, Deutsch, Franz., Ital. und
Englisch, sucht Engagement. Chiffre 439

Sekretär-Journalführer-Kassier, Deutsch, Englisch, Französisch,
ziemlich Italienisch kaufm. geb. und Volontärpruxis, sucht

Engagement für Wintcrsaison Chiffre 338

Sekretir-Kassier, neben bran/osiseh und Deuts» Ii korrekt
Eng'lsdi (England) und Spanisch (Spanien) in Wort und

Schrift beherrsch» nd, sucht Engagement auf kommenden Winter
oder näclmte* Frühjahr Dur»haus v»»rslert In Hot» i-Ru» hhaltung
und Kassa Auslamlspraxis Steno-Da»tvIographie in allen
Spra» hen Chiffre 463

Sekret»r-Kassier, sprach»nkundJg, Bündmr, 33 Jahre alt, sucht
Wlnferengngement Graubdnden bevorzugt Chiffre 504

Sekretär, Kassier, Journalführer, 23 Jahre, Deutsch, Französisch,
Englisch (England), Absolvent der Hotel-Schule Lausanne,

In- un»l Auslandpraxis, beste Referenzen sucht Wintcr-Salson-
stelle im In- oder Ausland. Chiffre 260

Sekretär- Kassier-R&ception, Schweizer, 24 Jahre, Deutsch,
Franzosis» h, Englisch, Italienisch, sucht Engagement Eintritt

nach Übereinkunft Chiffre 523

Sekretir-Volontär, 19 Jahre, mit allen Bureauarbelten vertraut,
deutsch, fran/, engl, und ital. sprechend, audit Stolle.

Chlftn» 336

Sekretär-Volontär, 18 Jahre, mit guter Hotel-Schulbildung,
Deutsch, Franzosisch (auch gute Vorkenntnisse der engl,

Sprache), '/2 Jahr als Kellner tätig gcvvescu, sucht als Sekretär-
Volontär oder Keiiner passenden Posten Chiffre 405

Sekretirin, geubto Journalführcrin, Deutsch, Franz und etwas
Englisch, gewandte Stenotypistin und Maschincnsehrciberin,

sucht Wintersaisonstelle Ta. Zcugnisso und Referenzen Chiffre 434

SenreUrin, ges Alters, tüchtig und selbständig, 3 Sprachen,
sucht Stelle als solche oder ähnlichen Posten. Am liebsten

in Jahresgeschäft. Chiffre 495

Sekretärin-Assistentin, nut Vuvlandprnxi* (T SA), Deutach,
tranz. und Englisch, 25 Jahre alt, suilit Winterengagement.

Chlifro 407

Sekretärin-Journalführerin, Deuts» Ii, b ranzosist h. Englisch
(5 J. England), auch mit Kassa und Reception vertraut,

sucht Engagement, event! auch ins Ausland Chiffre 339

Sekretarin-Journalführenn, »I» ut-» h. iran/osis» h und englEch
spredu nd, mit gutin Referenzen sucht stelle für Winter-

vaivon hillre 492

Sekretärm-Kassierin, Ihutvih Fran/os|sdi. Engl!-« Ii in Wort
und Schritt, J»mrnaltiihr» 1 in. sue ht Engagcuunt hiffre 469

Sekretärm-Kassierin, tüihtlg und »rlahnu Iii Rh» hhaltung
(hilanzbichtr), lUhtpllon. souh in alhn Tdhn des Hotd-

wes» ns Deutvc h I ranz Engl!*» Ii p» rfekt, mu ht salsou-o»| Jahre*-
vtell» Ihste Referenzen hiffre 531

Sekretärin-Korrespondentin, h»»*ter Rihlung und l.r*< h» iniiiig.
4 {sprachen In Wort und Schrift, bewandert in Hotel-korros-

potuhnz. Journalführuug de vudit geeign Stellung Inffr« 506

Sekretärin, Obersaaltoohter, deutsch, franz und engliveh spre-
chond, sucht pansemles Engagement, auch als Tournante

('hiffre 395

Stütze des Prinzipals, Direktor, Chef de reception, kanderer,
37jährig, 8ihweiz»»r, »iirailikundlg und in allen Zweigen des

Hotohnohos auvgehild sndit Saison- od Jahresstelle Chittre 368

Volontär Jungt r Manu mit gutir RiMung (llaiuh Nv« hule),
Deutsch Franz EngMv»h *u» ht stt ||t. ,iD \ ol»mt,1r in Rur» 111

o»l»r sual in gutes Hotil luffr» 530

Salle & Restaurant

Barmaid, perfekte Mixerin, sprnchenKunilig. buchtW intorsalvon-
Engagement Reste Referenzen Chifire 135

Barmaid. Tochter, spraclienkundig, welche zur Zeit in London
in Hotel-Bar mixen lernt, suiht Stelle für kommende Wintcr-

saison in gutes Haus Prima Zeugnisse und Kefirenzen Chiffre 331

Barmaid, pertekte Mixerin, »listing, gebildet und spraihen-
kundig, sucht Engagement Chiffre 403

Buffetdame/o*isi
der Frau

ne, jüngere, mit guter Schulbildung, deutsch und Iran-
Ii sprüh» ml. mu ht »*t«»II« in gutes Hau* tv al* stütze

hiffre 500

Commis de salle, junger, spra» heilkundiger, sucht Melle in
erstklassiges Hau* eventuell auch als Kellnervolontar.

Walfccr Aeschbachcr, Burg*tr. 75, St. Gallen. (370)

Jeuno fille, conn uw int I» service et h* deux Imgue*. »h»T»he
pliee (online fille de salle ou sommehöre »1 ms hon re*t.mrint

RcM»lrcncc* a dis|Nisition hiffr» 526

Kellner, (oiniiil* appr» nti dcutMh tranzos|s(h uml »nglisdi
spre» he n»l »u» lit Stellung Gute Zeugnisse und Referenzen

Fantritt null Übereinkunft hlnre 473

Kellnerlehrling, 16 Jahre, deutaih und gelauiig franz spree hend,
tsuiht btelle per sofort o»l Eruhjuhr. Franz biliwtiz bevorzugt

Chiffre 401

Oberkellner, gegenwärtig In er«thl Hause der Westschweiz
tätig, gut pra*entierend, 4 llauptsprailien, sucht entsprechende

Stelle Chiffre 266

Oberkellner, eventuell Chef d'etage oder Chef de rang, sprachen-
kuntlig, suiht Engagemint iur sofort odir W inte»rvai*on

Inf ire 359

Oberkellner, S»hweiz»»r, 36j sprachenkundigir, tüihtiger Mit¬
arbeit» r, su»lit Winterstelle Chiffre 408

Obersaaltoohter, tihhtig, perfekt englisch uml mit Rureau-
arbeiten vertraut, sucht W nitorengagenient oder Jahre»*-

Btelle Cluifrc 232

Obersaaltochter, selbständige, sue lit W inters iison- t>»l»r Eihr»*-
*telie hiflre 466

Obersaaltochter, tü» litlg»*, versiert«* mit besten Rif, mu ht F.ngagt -
meat fur W mter*ai*»m. ev eilt I Jahresstelle (hiflre 485

Obersaaltochter, l'a< hhl» htlg und erfahren, sucht Fhigagem» nt
tur ktir/e W lnter*ai*»m o»h»r Vu*lülfe luttre 516

Obersaaltochter, mit pruui /»ugniss» n aus <rst»n H.un m
1 sprühen nut Rureauarb» Ifen v»rtriut. Muht stehe fur

W int» r*ai*on ev au« h al* I bialtoehttr (bittre 534

Restauranttochter, tihiitige treue, deut*eh und franz spri»che»nel,
sucht passendes Engagement in gutgelmmles Hotel-Uestau-

rant oder Konzertlokal Gute Zeugnisse zu Diensten Fi Leutcn-
egger, Nuolen a. Zuriohsee, Kt Sdiwvz (365)

Saaltochter, 21 Jahre, »leutseh, französisch uml englisch sprechend,
su»ht Stelle für Wintersaison Juli \ Zwiekv Brunnen. (424)

Saaltochter, junge, sucht Stelle fur kommende Wintersaison
Spnuhen. Deutsch, F'ranzosisch, Englisch. Anna Michel,

Hotel Sllherhorn, Beatenberg. (428)

Saaltochter, tüchtige, selbständige sue lit .stelle iur »iie Wmter-
Satson Deuts» h, franz. und etwas enghseh spre» hend

hiffre 456

Saaltochter, zuverlässig und serlos, deutseh und französisch
sprechend, su» ht Saison oder Jahresstellc in kleitures Hotel

pder Pension Primi Zeugnisse hiftre 467

Saaltochter, tmhtig und zuverlässig sucht Stelle aut kommende
Saison, event! Jahresste»IIe Zeugnisse zu Diensten H

Walther, Seedorf, Bern (498)

Saaltoohter 24jährige, /uverl issige, illnk«* mit gutem Le»hr/eug-
nls,su» ht passende Stelle für den W int» r in Saal bd gut»»* ResGui-

lunt, am Il»»bsten ins Welse h!un»l, wo sie sl»h no»h in der Sprache
ausbilden konnte Montreux oder l nigeluing bevorzugt Zeugnis
und Referenzen zu Diensten Ev eüa Bruggnianti, Bäckerei-romlitorel,
Salmsach-Romanshorn. (514)

Saaltochter. I8D Jalire, flucht Stellt» in Wintersaison Gute
Zeugnisse vorhanden Pia von Holzen, Buochs (Ntdw (519)

Saaltoohter, gut präsent g»»bild Deutfleh und Franz p»»rlokt
*mlit Stelle in Hotel für W intcrsaison Chiffre 532

Saaltochter-Obersaaltochter, gesetzt Alters, Deutsch, Franztisisth,
Englisch, an selbständiges Arbeiten gewohnt, sucht passendes

Engagement für die Wintersaison, eventuell als Gouvernante.
Chiffre 340

Saal-Restauranttochter, oventl I »leutsdi, franz und Italienisch
spredmnd, su»l(t St«»lle für kommende Wintersaison E

Lüseher, Aarburg. (538)
Oaal-Volontärin. Junge Tochter, deutfleh und französisch spre-^ (hend. sueht Ste»lle Gutes Lehrzeugnis zu Diensten J
Winterberg, M.uhofstr 7. Luzern. (536)

Saallehrtochter. Tüchtige Tochter, 20 Jahre, sucht Saisonstelle
Deutsch und französisch sprechend. Anna Sutcr, Brünihof,

Bachs (Kt Zürich) (425)

Saallohrtochter. Junge, gut prnsentnble» W'irtsto» liter sucht St»»lle
als Saallehrtoehter oci»»i auch In lic»s«erofl Hcstamant I<)t4

Jahre, »lentsch und fran/ofllsch sprechend Chifire 479

Serviertochter, fachkundige, deutsch franzosisch und englisch
sprechend, sucht Stelle In Restaurant. Tea Room oder als

Obcrflaaltochter in erstkl. Haus für die Frühjalirssnison 1920.
Bevorzugt Lugano. Chiffre 332

Serviertochter, nette, tüditige, Hiidit Saison- oder Jahre»sstello
in gutgehende« Restaurant. Spricht deutsch, franz und

Kcnntnlsflc im Engl Chiffre 494

Serviertoohtei, freundl deutsch und französisch spre» hend
sucht Stelle in gangbares Restaurant Gute Zeugnisse zu

Diensten F FI, Postrest Twann b Rlel (518)

Suisses romands, 2, 21 ans, fran»,ais, allemand, cherchent place de
Hommeliers (debutants ou apprcutls) Entr«4»» ä convtnir

Chiffre 533

Tochter, junge, tüchtige, im Service gewandte, sucht Stelle
in ganz gut gellendes Hotel-Restaurant. Zeugnis und Photo

zu Diensten Chiffre 361

Tochter, junge, nette, sucht Stelle als Saal- oder Serviertochter
in gutes Hotel oder Catt Liscl Rolzli, Koppigen (Kt Bern)

(462)

Tochter, 26 Jahre, tüchtig, im Service sdhstandig, deutsch und
franz sprechend, sucht passende Stelle Offerten an J O

Bcrghauswcg 25, Biel. (522)

Cuisine & Office

Aide de ouisine, 22 Jahre, gelernter Pätissier mit beendeter
Kochlehre, bestens empfohlen, sucht Wintcrsaison- oder

Jahresstclle. Hans Jolio, Park-Hotel, Lugano. (366)

Aide de ouisine suiht aut Wintersaison St»»lle F ranzosist he
Schweiz bevorzugt. Referenzen zu Diensten Chiffre 460

Aide de cuisine, schon selbständig gearbeitet, sm ht bt»»tlc nebt n
tüchtigen Chef. Eintritt nach Beliehen. Bescheidene

Ansprüche Chiffre 478

Aide de cuisine, sobre et, de confiance, ayant fait apprentissnge
eil France, bon certificat, demande place pour do suite pour

Be perfectionner dans lc mdtier, Chiffre 468

Aide de cuisine-Pätissier, 22 Jahre, tüchtig und exakt, mit guten
Zeugnissen, suiht Jahr»*-, ev SniHon*telle Eintritt sofort.

H» liter Georges Klingenstr 36, Zürich. (489)

Aide oder Commis, 20 Jahre, sucht Engagement. Eintritt nach
Belleben Chiffre 362

A nfangerkochin sucht btelle nebm Chef oder ChefkoihJn. Nina
Holzinann Perlen (Luzern) (448)

A pprenti-Cuisinier. On cherchc dans bon hdtel ä placer un jeunc
** hommc de 10 ans, travalllcur robuste. Pour dpoque ä
convenir ou printemps 1929 Chiffre 288

Casseroher, Küchen- oder Officebursche, junger, tüchtiger, sucht
st» II»» m Wiutirsuison Gute Zeugnis*»» zu Diensten

Chiffre 450

Chef de cuisine, capable, st^ri» u\ et «honome < here lie engagement
de saivon »l'hlvtr eomme »»lief de petite brigade Chiffre 459

Chef de cuisine. 29 Jahre, patisserie - 11.entrinietskiindig, »lur»hau*
solider, tue htlg» r und exakter Arbeiter, sue lit Zwiisaison-

»G Iii In »rstkl Hau* Chiffre 486

Chef de cuisine, tri* »apahl» seVieux t»t ele» eonfianee. e here he
< ngagt meiit |K>ur l'hiver References de 1er ordre Offres a

G Cainani. Losone (Tessin) (517)

Chef de cuisine, tin htlg in Entn»nietfl wie Pätisserie, sucht
W Int« rsaivon- o»l»r Jahri»**telle Prima Referenzen Offerten

an F' b (hei »h* eui*lne» \arhergirgasse 34, Bern. (521)

Chef de cuisme, bui*M» frainai*, 39 an*, lain r» staurateur, e'conoinp
et traviiilleur, falsant um» honno päti**»ru» et entremets,

pirle* a**ez allem md, ptut travailler s«ul ou avee ouvrler, there he
ptaee |K>ur l'hiver ou a Tannee Franeis bilhoz, »hef de enisine
46, nie »lu btand, Genive. (525)

Chefkoch, tüchtiger, pätls»eriekundig, sucht Stelle für sofort
oder später Gehaltsansprüchc F'r. 250 bis 300 Chiffre 376

Chefkoch, tüchtiger. *ohder Mann, in Fhitremets perfekt, sucht
für sofort F'ngagement in nuttl Hotel o»l»r Pension fur

Wintcrsaison Offerten in Küchenchef, CulmaniLstr 10, Zurich 6.
(524)

Chef-Kochm, tüchtig, entremtt*- und pätisscriekundig, sucht
Engagement in Hotel 40—70 Betten. Wintersaison, eventuell

auch Jahr»»v>tcHe Chiffre 345

Chefkochtn. mit prima 7tugn entrein«»t>- und päti*flcriekundig
*ue ht tur baldg Eintritt W inter-8akon- eventuell bessere

Jahressoll»» in gute* Hotel 4U—CO R FY1 von Kotz, Postplatz,
Sarnen, Ohw (528)

Rr,

'hefkochin und Kaffeekochin, tuelitig. *u» hen Saison- oder
InhresvteII«» Gute Zeugtus*e stehen zu Diensten A M,

auerstrawe» 18 l»art«rre Zurich 4 (539)

Cuisimer, 22 ans, cherche place commc commis de cuisine pour
saison 011 ä l'annde. Certificat« ä disposition Chiffre 221

Cuisinier. jeune. 23 an*, man«*, po*se5dant de tr6s bons certificate,
clierche place eomme luisimtr aeul ou chef de partie Libre

de suite Chiffre 276

Cuisimer, jeune avant dt5ja travaill«j *eul, cherche place de
salvon el^s döeembrc, excellents certificate. Chiffre 399

Cuisinier, 20 an*, cherche place eomme volontaire auprt^s
pätissier d'hötel F^ntnJe de suite Dösirerait engagement

Suisse allemande Chiffre 430

Cuisinier, jeune sortant d'appronti*sagi\ »her«he place ä länn«5«»
ou eventuellem« nt pour sai*on d'hiver. Bons «certificate et

reh3renet»s Preventions modestes Chiffre 464

Eoonomat-Gouvernante, zuv«'rläs*ig(», sucht Stelle, gute Zeug¬
nisse zu Diensten Marta Volkart, "Handlung. Dielsdorf

(kt Züruh) (505)

Haus- oder Officebursche.
laud bevorzugt

Junger Rurs« he su» ht Stelle Wo!«ch-
Chiffre 477

Kaffee-Haushaltungskochin sm ht Jahresoder Saisonstelle
Clufire 458

Kaffee-uml Haushaltungskochin, tüchtige, stuht Saison- o»ler
Jahr»»s*telle J R |>ostliig«»rn«l, Kronbühl (St Gallen) (507)

Koch, jungir, arbeiteamtr, gelernter Pätissier, sucht Stelle.
Eintritt sofort od nach Übereinkunft Saison- od Jahresstclle

Reste Zeucnisse zu Diensten. Chiffre 281

Koch, junger, strebsamer, gelernter Pätissier, sucht Stelle in
gutgehendes Hau*. Gcnfcrsee bevorzugt Eintritt sofort

Chiffre 394

Koch, junger, nut guten Zeugnissen, sucht für sofort Stelle m
«llo W»st«.» hvveiz als \ olontär Chiffre 475

K

K

och, junger, tüchtiger, sue lit W mt«»rengngement Prima Zeugnisse

vorhanden H Volk, Aeiutlerstra.s*c 201, Zürich III.
(488)

Koch, junger, mit guten Zeugnissen uml Refe»renzen, su«*ht Stelle
fur sotort oder nif W intersai*on, wenn möglich in gr»»*scrcs

lEius Chiffre 490
och-Commis, 21 Jahre »1er i Laiidoprue hen mächtig, sucht

Jahres-, oventl ^aisoimtel!«» als Rfitisseur oder Garde-Manger.
Chiffre 511

Koohlehrstelle m gute* Haus gc*u» ht fur meinen Sohn 16jühr,
gross und *tark, nif Frühjahr oder später H Pfister, z Krone,

Goldbach i. E. (452)

Kochlehrstelle gesii« ht iur 1 "»jährigen intelligenten Knahe»n aus
guter Familie (Kt Zürich) auf Frühjahr 1929 in gutem Hause

der d«»uts<hcn oder iranz Schweiz Chiffre 520

ochlehrtoohter *mht zur weitern Ausbildung in gut gehende
seriöse Hotelkuehe Stelle fur kommende Saison Chiffre 453K

Koch-Pätissier, jung (Deutet her), sucht Stellung für Wlnter-
siison auch als Aide de cui*im» Chiffre 446

Kochvolonter. Junger, in allen Teilen de»« Berufes bewanderter
Konditor sucht Stelle als Kochvolontär In gutes Hans Zeugnisse

zu Diensten Eintritt sofort oder nach Übereinkunft Offerten
nn W T*ole, Hotel F'rohhurg, Wessis. (513)

Kochin, 23 Jahre, sucht zwecks Vervollkommnung ihres Berufes
für kommende Wintcrsaison Engagement in Luxus- oder

Erstklnsshotel neben Chef. Wcst-Schwelz bevorzugt Alice
Gilgen Chfitean Rllliefc. ChambAsy (GeniWe). (304)

K bchin sucht p»»r sofort Stelle neben Chef zur weiteren Aus¬
bildung Chiffre 465

Kochin perlekte, smht baldigst Stelle in nur gutes Hotel oder
R»»*taurant Chiffre 482

Kochin sucht btelle als allein" otler neben*Chef, Entremets- und
Süsspeisenk auch Katfee- und Hnushaltungsk in grosses

Haus Eintritt 15 Nov. S Smiah, Ko»hin Pension Btfhu, Lugano-
Paradisn. (496)

Küohenchef, tüchtig im Hotel- sow le Restauratlonsbctrieb, ruhiger
Arbeiter, 40 Jahre alt. sucht Jahres- oder Saisonstelle,

Prima 7engni««e stehen zu Diensten. Chiffre 393
V'üchonchsf, eriahrener, anfangs 50, sucht Jahrrasfelle in nicht

zu strenge* Hot»»l, Pension o»lcr Restaurant der deutschen
Schweiz Bescheidene Ansprüche Chiffre 502

Offioe-Economat-Gouvernante, deutseh, franz 11 italienisch
sprechend, mit prima Zeugnissen, sucht Stelle Eintritt

noch Übereinkunft Chiffre 515

Pätissier. ägd de 19 ans, sortant d'un apprentissnge de 3 ans,
cherche place eomme volontaire dans un hötel oü 11 pourrait

anprendro la cuisine. Adresse Ls. Pury, Vignettaz IIa, Fribourg.
(348)

Pätissier. selbst, sucht Eng in mittl. Hotel. Arnold Oortle,
Nie»hr»lorf*tr 3. Zürich. (449)

Pätissier, 19Vajähriger, smht pussen<l«»n Posten als Commis-
Pätissier, in gutes Hotel Chiffre 510

Pätissier, tüchtiger, 26 Jahre, sucht Stelle. Zeugnisse von g.
Häusern zur Verfügung Würde eventuell auch Stelle an

nchnmn als Pätissier eiiisjnc Chiffre 529

Pätissier, 20 Jahn», selbständig, deutsch un«! franz sprechend,
sueht Stellung für kommende Saison Paul Sehmiel, Balmweg

2° Pern. O, E. 5218 B. - [802]

Pätissier-Chef, nut prima Referenzen »les In- und Auslandes,
sucht Saison- oder Jahresstellc. E Wendnagel, Konriulstr 55,

Zürioh V. (509)

Etage & Lingerie
Etagen-Gouvernante, tüchtig und fadigewandt, franz, ital und

englische Sprachkenntnisse, mit besten Referenzen
erstklassiger Häuser, sucht Saison- oder Jahresstellc Chiffre 535

tngen-Portier, 20 Jalire, deutseh und franz sprechend, sucht
Wintersaison- oder Jahresstellc Marx Rodolphc, post«

restnnto, Chalet ä Gobet s. Lausanne. (497)
latterin s» Ibstumlig»», gute Referenzen, sucht Jahres- oder

Sabonstülo. Fhuma IJtziuger, Blokwil-Obfelden, Affoltcrn
a Alhls (508)

LingAre, I., 29Jahre, in all vorkommenden Arbeiten gut bewandert,
mit guten Zeugnissen, sucht Steile für Wintcrsaison

Chiffre 383

Voir suite page suivante



Lingäre, gractztcTi Alters, mit guten Referenzen, Hiebt Engage-
inent fiir Saison oder Jnhrcsstclle. Chiffre 499

Lingäre, I., tüchtig und zuvcrlfthHig in allen Lineorlcaibfitcn,
Riteht Stel'e in erstklassiges Haus auf die Wintersaison (ev.

Jahresstelle). Lina Werder (Lingire) Lupfig (bei Brugg, Aargau).
(512)

Maschinenwäsche!*, tüchtiger, sucht Stelle in Hotel (Saison¬
oder Jahresbetrieb). Eintritt sofort. Zeugnisse zu Diensten.

Chiffre 423

Person ges. Alters sucht Stelle als Wäscherin fur Maschinenbetrieb,
cv. als II. Lingäre. Tüchtig im Nahen, Flicken und Masehinen-

stopfen. Chiffre 455

Wäscher, tüchtig auf Hand- und Maschinenbetrieb, auch mit
FremdomWische bewandert, sucht Stellung fur sofort oder

auf kommende Wintermhon. Chiffre 474

äscherin sucht Stelle in Hotel. Ist noch in ungekundigter
Stelle. Gell. Offerten mit Lohnangabe Chiftre 493W

Zimmermädchen. Tochter, 24 Jahre, bewandert im Nähen und
Glätten, sucht Stelle. Deutsch u. franz. sprechend. Gute

Zeugnisse vorhanden. Chiffre 303

Zimmermädchen, reinliches, fleissiges, deutsch und franz. spre-
chend, Bucht Winter- oder Jalircsstellc, Chiffre 305

Zimmermädchen, tüchtiges, deutsch, französisch und englisch
sprechend, servicekundig, sucht Stelle lur Wintersaison.

Chiffre 341

Zimmermadehen, tüchtiges, /.in erlässiges, deutsch und franzosisch
sprechend, sucht Jahres- oder Wintersaisonstelle auf 15. No\

oiler l. Dez. Bevorzugt Kngndin oder lauern. Zeugnisse und
Photo stehen zur Verfügung. Chiftre 457

Zimmermädchen. Junge Tochter, 22 Jahre, deutsch und fran¬
zosisch sprechend, sucht Saisonzölle. Westsehueiz bevorzugt.

"—~ Chiftre 472

Attention!
Priere de joindre ä chaque offre un timbre-
poste pour sa transmission par 1'administration

du journal; l'oubli de cette forma-
lite peut entrainer de grands retards.

Zimmermadehen, tüchtiges, deutsch und franz. sprechend, sucht
Stelle fur Wintersaison. Engadin bevorzugt. Frieda NIlilI-

hnupt Hofstetten b, Elgg, Kt Zeh. (484)

Zimmermädchen, tüchtig, selbständig, Deutsch, Französisch,
sucht sotort Stelle. Zeugnisse stehen zu Diensten. Marie

Siegrist, Jlanptstr. Ola, Rorschach. (527)

Zimmermädchen. Tochter sucht Stelle in Wnitersaison Zeug¬
nisse zu Diensten. Chiffre 537

Loge, Lift & Omnibus |

Concierge, jüngerer, flotter Mann, vier Haupt«praihen, im inter¬
nationalen Verkehr bestens bewandert, sehr zuveilässig,

tüchtig und anpassend, sucht Wintersaison-Stelle. Chiffre 491

Concierge, 39 Jahre, 4 Hauptspr., beste Referenzen, sucht
Engagement. Chiffre 914

Concierge oder Conducteur. Strebsamer, spraehenkund iger
Mann, anlange 30er Jahren, sucht Wintersaison- oder

Jahresstellung. auch als Liftier in grosses Haus. Langjährige Zeugnisse
zu Diensten. Chitfrc 238

Concierge-Conducteur, 30 Jahre, Deutsch, Franzosisch, Englisch
perfekt, beste Referenzen In- und Ausland, sucht Saison-

oder Jalircsstellc. Chiffre 398

Concierge-Conducteur, mit Auslandpraxis, sucht Winterengage¬
ment. Spricht engl., franz., deutsch, holländisch u. Italien.

Beste Referenzen. Nimmt auch Sportsman- od. gute Liftierstelle.
Chiffre 411

Conducteur, 25 Jahre. Deutsch, Französisch, Englisch, italienisch
perfekt, beste Ref. und Zeugnisse, sucht Stelle als solcher

oder Postman, Telephonist ev. Liftier. Chiffre 58

Conducteur oder Liftier, 30 Jahre, perfekt Engl,, Franz. und
Deutsch, mit prima Referenzen, sucht Stelle Chiffre 487

Jungling \ on 18 Jahren, deutseh und franz. sprechend, sucht Stelle
in Hotel zur Aushilfe in Keller oder aN Portier, Chauffeur und

zur Aushilfe im Garten. Eintritt sofort. Adresse: Joseph \on
Rotz, Pension Edelweiß, Melchtal. P (1805 Lz. [2031

Liftier, deutsch, romanisch, französisch, englisch geläufig
sprechend, sucht Saison- oder Jahresstelle in erstkl. Haus.

Chiftre 445

Liftier, 10 Jahre, sucht Stelle nN Liltier-ChasMMir. Anfänger-Portier
oder Huuslnrsehe Deutseh. französisch und etwas italienisch

sprechend. Photo und Zeugnis \orhanden, Eintritt sulort
Chitfrc 481

Liftier od. Chasseur, 24 Jahre, Deutsch, Franz. und ziemlich
Englisch, mit eigener Livräe, sucht Stelle. Chiffre 243

Liftier oder Portier, 22 Jahre, Deutseh, Franz, ItnlienNth und
etwas Englisch, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle Chiffre 483

Portier, certain äge (train/ais, allemand, anglaK), rdf. 1er ordre,
eherehe place analogue dans bonne inaison Chiflre 470

Portier-Conducteur, ev. d'Etage, gut empfohlener, deutseh. franz.
und englisch sprechend, sucht Wintersaison- oder Jahresstelle.

Konrad Häfliger, Hotel Sternen, Baden. (501)

Portier de nuit, qualifid, parlant franvais allemand et anglais,
a\ant ccrtiticats de grands hotels, eher« he place solt salson

ou ä ranmV. Chiftre 471

Portier, Liftier od. Chasseur. Junger Bursche, der schon in
Hotels gedient hat. mit prima Zeugnissen, sucht Stelle.

Eintritt sofort oder nach Pbereinkuntt. Walter Schaad, beim
Bahnhof. Niederbipp (Kt. Bern). (476)

L_ Divers

Ehepaar, junges, der 3 Hauptspraehen mächtig, mit Au«lands-
prnxis, .sucht Saison- oder Jahresstelic zusammen oder auch

einzeln: der Mann als Chef de halle oder Chef de rang, die Frau nN
Hilfsgouvernante, Lingere od. sonstigen Vertrauensposten Zeugnisse

/u Diensten W. Hehn, Brunnhalde 0, Luzern. (148)

Ehepaar, gesetzten Alters, der 3 Hauptsprachen in Wort und
Schrift mächtig, sucht Saison- oder Jahresstelle zusammen

oder auch allein: der Mann als Chef de service, Oberkellner-Sekretär
oder sonstigen Vertrauensposten, die Frau als Generalgouvernante

oder Economat. Chiffre 377

Ehepaar, mit guten Referenzen, welches bereits an leitender
Stelle tatig war, sucht kl. Direktion oder Winterengagement

als Sekretär-Kassier, cvcntl. Concierge und uK Gouvernante.
Ganz bescheidene Saläranspruche Schweiz oder Ausland

Chiflre 503

Heizer, tüchtig und zu\erlassig. mit prima Zeugnissen, kleinere
Rep. selbst besorgend, sucht Saison- oder Jahresstelle

Chiftre 447

Hoteimetzger, treuer, zu\»rlf»sHßiT. sucht Engagement in
Saison- oder Jahresutellc Eintritt nach Belieben Lohn

nach übereinkamt Chiffre 480

Jeune homme, sericux et de confiancc. Suisse rouiand. chcrcho
place dans hotel pour apprendre l'alleinand. Certificate a

disposition. Chiffre 441

Maschinist-Heizer, guter Elektriker, wie auch mit sämtlichen
mechanischen und sanitären Anlagen vertraut, sucht

selbständigen Posten. Chiffre 428

Saaltochter und Zimmermädchen, mit guten Zeugnissen, suchen^ bis Ende Nov. Anf. Dez. SaLsonstclle, wenn möglich in gleiches
Hotel. Graubd. bevorzugt. Chiffre 343

Tapezierer und Dekorateur, flotter Arbeiter im Umarbeiten und
Neuanfertigen von einfachen bis elegantesten im Fach

vorkommenden Arbeiten vertraut, lungere Zeit in erstkl. Hotels
tätig, sucht Stellung als solcher. Chiffre 382

Beantwortung
von Dienstofferten.
Mit Rücksicht auf diverse beim Zentralbureau

eingelaufene Klagen aus Personalkreisen ersuchen
wir unsere Mitgliederhotels, Dienstangebote von
Angestellten, insbesondere Offerten auf Chiffre-
Inserate des Stellenanzeiger der „Hotel-Revue",
jeweils mit möglichster Beschleunigung und in
sachgemässer, zweckentsprechender Form zu
beantworten. Die prompte Erledigung der
Arbeitsangebote liegt im Interesse beider beteiligter
Parteien und bedeutet zugleich eine Erleichterung
auch unseres Stellenvermittlungsdienstes.
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i Poeiif»h+ einen in allen Teilen der Patisserie, #

„ U Gill Uli L Entremets und Conüserie erfahrener, i
# ökonomischer #

Chef, Confiseur-Pätissier j
® Selbständiger Posten. Jahresstelle. Offerten gefl. an ®

# R. A. Liithi, „du Theatre", Bern. r
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>:

gesucht:
perfekt Wiener-, französische

eilt, italienische Küche,
ie Restaurationsbetrieb

gleich bewandert.

X

j( Küchenchef, £? eve:

^ In Table d'hüte wi

| Chef de service, perfekt Italienisch.

5 Etagengouvernante, flcnkcnnt"

| Ersteru. zweiterMaTtred'hotel,
S Kenntnisse der 4 Hauptsprachen.

| Journalführer.
« Saison Februar his Oktober.

Nur allererste Kräfte, die langjährige Tätigkeit in
Italien nachweisen, werden berücksichtigt. V

Offerten mit Zeugnisabschriften, Hi Id, Altcrsan- ä
£ gäbe, Gehaltsansprüelie und Retourmarke unter

^ Chiff. L Y 2625 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2. y

Gesucht
Direktor

für grosses Hotel-Sanatorium an sehr bekanntem
Höhenkurort. Sprachkeniii nisse, besonders Englisch
unerlässlich. Eintritt nach Übereinkunft. Offerle
mit Gehaltsansprüchen, Referenzen, Photographien

unter Chiffre P 5850 S an Publicitas, Zürich.
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# Gesucht zu\erlassiger, solider *

KELLERMEISTER
# OlTertcn mit Zeugniseopien gell, an R. A. LÜTHI, '
# CASINO BERN. j
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GESUCHT
zu sofortigem Iiintritt jüngeren, tüchtigen und

sprachen kundigen

Postman-Telephonist
Nur Bewerber mit erstklassigen Zeugnissen und

Referenzen mögen sich melden.

Höfel Baur au Lac, Ellrich.

Pour sanatorium de monfagne,
on cherche

geranf, geranle ou econome
capable et önergique, experimente et connaissant prati-
quement la cuisiine, et ayant de bonnes notions de comp-
Ulbilite. Adresser offres avec eertilieats et pretentions
Bureaux Archinard & Sandoz, ruc du Stand, 58, Genäve.
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• Gesudil für Wlnfersporfhofel •

o im Rerner Oberland einen tüchtigen, engl, sprech. o

j Eislauflehrer
O I o

t event, auch für Skistunden. Nur anständiger, be- t
® Scheidener Herr mit guten Umgangsformen. Geil. ®

# Offerten unter Chiflre G D 2642 an die Schweizer f
J Hotel-Revue, Basel 2.

© ©
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Berghotel sucht für kommende Saison

guten Klavierspieler
(oder Klavierspielerin) der gegen freie Station und
kleines Entgelt abends Tanzmusik macht. Tagsüber
Gelegenheit, Skisport auszuüben. Auch geeignet für
tüchtigen SKILEHRER. Gute Gelegenheit zum Stundengebern

Offerten unter Chiffre M L 2648 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.
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j Gesucht {
0 in Wintersporthotel der Zentralschweiz, tüchtiger, ö

r im Hotel- und Restaurationsbetrieb gewandter f
© ©

| Küchenchef!
~c event. Saucier, der sich selbständig machen will. c
1 Gell. Offerten mit Gehaltsansprüchen an Chiffre i
© GR 2656 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2 «
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1 Gouvernante, 1 porticr conducteur, 1 liftier, 2
f. de eh., 4 f. de salle, 1 Rarmaid, parlant les lan-
gues; 1 euisiniere ä cafe, 2 filles d'oflicc, 1 lingere,

1 lessi\euse, 1 tapissier.
Offres avec photos, ä R. Caille, 12, Gd'rue, Montreux.
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| GESUCHT j
s selbständiges ^

j Bureaufräulein
© fur engl., franz. und deutsche Korrespondenz und ©

# Kassa. Eintritt sofort. Jahresstelle. Offerten mit #
• Zeugnissen und Gehaltsansprüehcn an •
° Grand Hotel Adelboden. •
O© "Um © "Mi O Uli © "Um O 'Um © "Ii © Uli- © Uli. "Ii. O "Um-© "Ii © "Ii. © "Iii © "Ui © •>(.. © "Ih. Oft

Betriebsleiter 1

von bedeutender und noch sehr entwicklungsfähiger
Fabrik der NahrungsmiUel-Iiranehe

gesucht.
Iii Getracht kommt entweder ein Chemiker-1
Ingenieur mit guter theoretischer Rildung und
ausgesprochen praktischer Veranlagung, oder
auch tüchtiger Laborant (event. Koch-Konditor)
mit guter Allgemeinbildung, der sich über
längere, erfolgreiche praktische Tätigkeit in
ähnlichem oder \ erwandtem Retrieh ausweisen kann.
Offerten mit genauen Angaben über seitherige
Tätigkeit und Gehaltsanspruche unter Reilage
einer Photographie gell, einzureichen unter
Chiffre N L 2632 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Concierge
Concierge-Conducteur
gesetzten Alters, solid und
zuverlässig, tüchtig im Fach,
sucht, gestützt auf prima
Referenzen, Engagement. Offerten

unter Chiffre C M 2650
an die Schweizer Hotel-Revue.

Basel 2.

Menulsler enenlsie
demamlc emploi dans hotel pour
reparations Bonnes references ä
disposition A. SCHLOTZ, la

Slonne, SION (ValaN).

Erfahrener

Kiidicndief
mit langjähriger Auslandspraxis.

tiicht. Restaurateur,
sucht Stelle

per sofort oder nach
Übereinkunft. Reste Referenzen
und Zeugnisse stehen zu
Diensten. Gell. Offerten mit.
Chiffre C S 2645 a. d. Schweizer

Hotel-Revue, Basei 2.

Vorzügliches

Ifcll
suüit Engagement

als Quartett oder auch
nur als Trio. Reste in-
und ausländische
Referenzen. Anfrage an Prof.

Steiner, Savoy-Hotel,
Merano, Italien.

Pour 'cause de deces ä re-
mettre ä Genäve au plus of-

frant, bean

tarnt - [rente
(inst, moderne), sur grand
boulevard. Offres ecrites
sous N 27646 L ä Publicitas.

Lausanne.

Tüchtiger, sprachen kundig.

Chef de reception

Caissier

SOjährig, m. Auslandspraxis
und In. Zeugnissen

sucht Jahresstelle.
Eintritt nach Übereinkunft.
Geil. Offerten erbeten an

E. STEINER,
Militärstrasse 50, BERN.

40)ähr. Dame,
frKcli-frohcr Natur, m. Inngjfthr.
Erfahr. im eig. u. fremd. Betr.,
sucht für das Wlnterlialbjalu
Vertrauenspost. a.Besdtließerin
oder ähnliches. Offerten unter
Chiffre 2631 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Stelle gesucht
für meine liljähr. Toch¬

ter als

Stütze
in gute Pension oder
kleineres Hotel. Gell.
Offerten an A. Reiger,
Halinhofre.st., Bärenthal,

Rad. Scliw'arzwnld.

Jüngerer

mm
4 Hauptspraehen, mit
Bureauarbeiten vertraut,
energisch, seriös u. guter
Organisator, mit Ia. Re¬

ferenzen

Offerten erbeten unter
Chiffre W Y 2612 an die

Hotel-Revue, Basel 2.

Vertrauensposten!
Mattre d'hotel - Anf.-Direkt.
als Stutze gesucht fur erstkl ass.
Hotel an bek. See 111 Italien.
Saison 9 Mon. Einlage 20-25,000
Schw. Fr. erwünscht geg. Sicherheit

n. Verzinsung od. Gewinnanteil.

llerr m. ge«chalt>tucht.
Frau nicht ausgeschl. (4
Hauptspraehen.) Bild u. Ofl m. Zeug-
nisab^chr. erbeten unter Chiftre
G K 2611 an Hotel-Revue. Basel 2.

Älterer, .seriöser, rüstiger,

alleinstehender

Hotelier
wilnsdil Mitarbeit

O.Vertrauensposten
hei ganz bescheidenen
Ansprüchen. Gefl. Offert,
unter Chiffre T H 2621
an die Schweizer Hotel-

Revue, Basel 2.

Kinder-Ski-Lehrer
sucht auf die Wintersaison

Engagement in

Sportliotel, Sanatorium o.Privat.

Gute Kenntnisse der
englischen Sprache. Gute
Referenzen. Offerten 11. Chillrc
B U 2535 an die Schweizer

~ Hotel-Revue, Basel 2.

sucht Winter- oder Jahresstelle
in kleineres, besseres Hotel.
Reste Referenzen. Offerten
unter Chiffre Lc. 9286 Y au

Publicitas Bern.

ft "Im © "Im O "Im © "Im © "Um © "Im © "Im "Um-O
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- Junger, strebsamer, i
tüchtiger •

iifodii
1 #
; mit guten Zeugnissen, i
t sucht Stelle f

; I.AIDE
f auf kommende Wintersai- f
t son. Offerten gefl. 1111 *

| Walter Pfäffli, zum Kreuz, |
i Triengen (Luzern). i
© ©
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2(ijährige, treue

TOCHTER
sucht Stelle

in Saison für
Zimmer und Service
event, auch Jahresstelle.
Zeugn. und Photo zu Diensten.

Offerten unter Chiflre
S R 2626 an die Schweizer

Hotel-Revue, Base! 2.

© "Um © "UM © "UM-© "IM -'HM © '%'© "MM-© «UM-©

[
J deutsch, französisch und l
ä englisch sprechend #

sucht Stelle
0 o
1 in einem Winterkurort: be- i
» vorzugt wird Engadin,®
# zum sofortigen Eintritt. #

° Offerten unter Chiffre °

l L E 2628 an die Schweizer ^
Hotel-Revue, Basel 2. i

© ©
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Langjährige Gouvernante

mit prima Zeugnissen
sucht Leitung

eines kleinen Hotels,
Pension, Klinik oder sonstigen
Vertrauensposten.

Offerten erbeten u. Chiffre
C D 2616 an die Schweizer

Hotel-Revue, Base! 2.
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f Hotel - Sanatorium *
0 0

Älterer #
ö Gartenarbeiter °

im Gemüsehau perfekt, #
® mit Geflügel und Klein- °

J \ ich vertraut, Heizung ^
1 bewandert, -

sucht Stelle.
° la. Referenzen 11. Zeug- °

o nisse. Eintritt nach Bc- ä

5 heben. Gell. Offerten 11. i
o Chiffre A W 2649 an die ®

ä Hotel-Revue, Basel 2. #
© ©
O "Im © "IM © "Ii © "h ""1 © © "H< O

lSjälirig.
Lehrstelle event. Volontärstelle

auf Bureau
in gutem Hotel. Er hat die
Hotelfachschule in Cour-
Lausanne und Kochkurs in
Hotelfachschule in Lu/crn
besucht und zwei Saisons
als Saal-Commis gearbeitet.
Spricht deutsch, französisch

lind etwas englisch.
L. Bachmann. Dreilinden-

strasse 8, Luzern.

CONCIERGE
event. Conc.-Cond..

sucht Engagement
in besserem Hause.
Bewerber ist sulid, sehr
arbeitsam und absolut
zuverlässig. Beste Zeugnisse

zu Diensten. Offerten

unter Chiffre C H 2589
an die Schweizer Hotel-

Revue. Basel 2.

Hotelier
routine avec feimne capable, Cherche direction ou

place de confiance quelconque. Offres sous clnlfre
E. M. 2582 a l'llötei-Revue, Räte 2

Orchester
mit doppelten Instrumenten für Jazz und Konzert.
Gut präsentierende Künstler. Krei für Dezember.
Offerten erllittet Kapellmeister Nanoli, Mattc11gas.se 52,

ZÜRICH.

DireMor oder Geranf
mit geschäftstüchtiger Krau 1

sucht passende Stelle.
Guter Organisator und Restaurateur. Gefl. Offerten
unter Chiffre L R 2599 an die Hotel-Revue, Basel 2.

„Rapidmethode" Englisch in 30 Stunden
Die praktische Kenntnis der englischen Sprache wird jeden Tag
wichtiger, und es handelt sich heutzutage nicht mehr am die
Frage, ob man überhaupt englisch lernen soll, sondern wo und
wie man es leicht in kurzer Zeit erlernt Der Leiter der
Spezialschule für Englisch ,.Rapid" in Luzern hat auf Grand
jahrelanger Erfahrung ein ganz eigenartiges System erfunden,
durch welches jedermann in seinem eigenen Heim mittelst

brieflichen Fernunterrichts
in interessanter und leichtfasslicher Art die englische Sprache
in 30 Stunden für das praktische Leben geläufig sprechen
erlernt. Erfolg garantiert 500 Referenzen. — Man verlange
Prospekte mit zahlreichen Anerkennungsschreiben gegen Rückporto.

Spezialschule für Englisch „Rapid" In Luzern 80

passenden Wirkungskreis für
kommenden Winter. Erstklassige Kraft,
flotter Korrespondent und Organisator

mit prima Referenzen aus
England, Egipten, Frankreich und
Schweiz. Oflerten u. Chiffre Qc. 7936 0
an Publicitas Basel.

EM
Zufolge Verkauf des eigenen Geschäftes SUCht

tüchtiges tfaepaac
spraehenkundiu:. 111 allen Teilen versiert, Direktion oder

sonstige Yerlr.niensstelle. Offerlen unter CliillVe
I! E 2581 an die Hotel-Reine, Raset 2

BB

Erfahrener, fachgewandter HOTELIER, tüchtiger
Küchenchef, mit geschäftstüchtiger Frau und erwachsenem

Sohn (Hotel-Sekretär), alle sprachenkundig,

sucht Direktion oder
sonstige Vertrauensposten.

Gell. Offerten unter C.liifl're M R 2651 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

Junger starker Hotelierssohn
sucht Stelle als

Kochlehrling
für Krühjahr. Gefl. Offerten an G. Jenny, Hütet du

Cerf, Sonceboz, Rerner Jura.

Direktion, Beteiligung an grösserem

Hotelunternehmen oder Pacht
event. Kauf eines kleineren Stadt-Hotels oder feiner
Fremden-Pension sucht tüchtiger, kaufmännisch gebildeter
Hotelier. Grosser Bekanntenkreis und wohlgeordnetes
Kunden-Register vorhanden. Offerten unter Chiffre

A T 2646 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Maitre d'Hötel - Chef de Service

sucht Stellung
für sofort oder nach Übereinkunft. Guter Organisator

und Restaurateur. Bevorzugt wird Jahresstelle

oder Zweisaisonbetrieb. Gefl. Offerten unter
Chiffre 0 E 2600 an die'Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Aus Kanada zurückgekehrter junger Mang sudit

gleich welcher Art. Deutsch, Franz. und Englisch,
(inter Autofahrer. Kann auch mit Pferden
umgehen. Bescheidene Ansprüche. Gefl. Offerten unter
C.hitfre M R 2641 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Inserieren bringt Gewinn!



nur peinlich saubere Wäsche und Wirtschaftsgeräte vorzulegen, ist ein

Punkt auf den der Gastgeber besonderen Wert legt. Das Waschen und

Putzen wird vereinfacht und verbilligt durch die 3 Henkel-Erzeugnisse-.

Desinfektion: Schon bei 40-50° bewirkt Persil
vollkommene Desinfektion der Wäsche. Wichtig für

Hotels und Restaurants.

D613

1

HENKEL Z Ci«.A.G.BASEL

SWISS CHAMPAGNE
la plua

ANCIENNE MAISON SUISSE
Fondte in till I Neuebatel

EXPOSITION DE BERNE 19t*
HfOlllLE D'OR

avec fdlicitations du Jurj

ONLIWON-
\ Klosettpapier

empfehlen

i Fritz Danuser & Co.
Neue Beckenhofstrasse 47

Zurich 6

Allein-Verkauf für die Schweiz

A.-6. Möbellabrltt
Borgen-Giarns In Borgen

Vorteilhafteste Bezugsquelle in

MOBILIAR
für Restaurants, Cafes, Speise-

Säle, Vestibules etc 144

TROESCH'S

Hotel-Zimmer-Toilette

TRIUMPH

Unerreicht in bezug auf
Qualität und Eleganz!

TROESCH & C-°, A.-G.
BERN - ZÜRICH - ANTWERPEN

E A Kitschmann Zürich
Tel Sei 9690 Kanzleistr. 126

jedwelcher Art

Tafelgeräte und Bestecke

•1^

unsere köstliche
echte

Schildkröten-
Suppe

Tortue claire
ferner

Ind. Vogelnester-Suppe
Känguruhschwanz-Suppe

Halflschflossen-Suppe
Trepang-Beche de mer-Suppe

sind durch die
Schweiz. Hotelbelieferungsfirmen

zu beziehen.

Rideaux et etoffes
tapis et couvre-lits

Emil Eigenmann
Telephone 4067

St-GaU

i I
Kunstfeuerwerk und Kerzen Je
der Art, Schuhcreme „Ideal",
Bodenwichse, Bodenöl Stahl-
spAne, Essig-Essen« 80*/», etc.
liefert In bester Qualität billigst

G. H. Fischer,
Schweizer ZÜndholi- und Fett-
waren-Fabrik Fehraltorf (Zürich)
Gegr, 1860. Gold Medaille Zürich
18D4. — Verlangen Sie Preisliste

und Prospekte.

ENGLAND
nipradinnterri

in behaglichem Hause. 1

Minute vom Meer. Gelegenheit
zum Sporttreiben. Zimmer,
Pension und Unterricht pro

Woche 40 Shillings.
W.TH1CKE, Granville House,

21, Canterbury Road,
MARGATE (Kngland).

Lassen Sic Ihre Gäste das
volle Kaffee-Aroma
gemessen, indem Sie den
Kaffee selbst mahlen
unmittelbar vor Oebrauch

mit der elektrischen

von

Otto Benz, Zürich 7
Casinoplatz 41

Mühlen für Transmissions¬
antrieb

Mühlen für Cafe turc
Kaffcc-Rostmaschincn

Aufschnitt Schneidemaschinen

Goldene Medaille
Gastwirtsgcwerbenusstcllung

Zürich 1927

COGNAC
MARTELL

AVairon Fondec en l7t5.

l,e Irefere depuii
DEUX S1ECLE5

Sdiwelzerlsdie Teppidi- s„laörlH,Ennenfla (Giarus) SChweizer
TEPPICHE
Marke »BÄR'
erkenntlich an den beiden

roten Rütkenstreifen

SCHWEIZER
TEPPICHE
sind solid,

gediegen,
preiswert

Ein Versuch wird
Sie aberzeugen

wrosio

wird als das

Üemsle m Speiseöiea
onorkannt

Zum Kochen, für Salat
und Mayonnaise

Referenzen von erstkln^ifren HoteK Krsatzote
weine man energisch zurück Man achte auf die

plombierten Origloalgcbindc.

Ernst Hürlimann, Wädenswil

t

i
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Feuerton-Toilette „Bernina*

Einbauschrank „Casmira**
verleiht

Ihren zimmern
höchste Eleganz und Bequemlichkeit

' i

Hans U. Bosshard
Sanitäre Apparate en gros

Zürich-Giesshübel

Cevlon-Tee
Direkter Import von Colombo
Für Hotel 8 sehr empfehlenswert:

FINEST BROKEN ORANGE-PEKOE Preis Fr. 170—

FINEST ORANGE-PEKOE Preis Fr. 140.—

FINEST CEYLON - PEKOE Preis Fr. 140.—

per Original-Kiste von 50 engl. Pfund
franko Basel. Muster stehenzu Diensten

KANTOOR VOOR I N DISCHE PRODUCTEN
G. FORRER BASEL
Postfach 10423 Basel 1

Ihr Hotel ist stets
besetzt

wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische

mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER, LEROI & CO., ZÜRICH

Aktien-Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

Votre hötel sera
toujours au complet

Sl Ies lavabos avec eau courante et tem-
p^ree sont installes dans toutes vos chambres

BAMBERGER, LEROI & CO., ZURICH
S o c i it i Anonyme
Fabrication d'appareils sanitaires

Universal" Steppdeckenffsind unentbehrlich ggpci Daunen- u.Wollateppdecken jeden
Im Zellalter des Sportes und der jHrtöiiruj Genres, auch In llchl- und •wasch-
gediegenen Zimmer-Aussfaltung, m cjw « echten Geweben, liefert prompt die

l(DNIVERSAL"'STEPPDECKENFABRIK BDRGDOBF A.6. Dt BDR6D0RF
Plumeaux-UmSnderungen und Reparaturen rasch und billig

UNFALL-
und

LEBENS-
Versicherungen aller Art
schliessen Sie vorteilhaft ab bei

„WINTERTHUR"
Schweiz. Unfall- Lebensversicherungs-

Versich.-Gesellschaft Gesellschaft

in Winterthur
Die Mitglieder des Schweizer Hotelier-Vereins gemessen beim
Abschlüsse von Unfall- und Haftpflicht - Vers, besondere Vorteile

Ein Ctiotolade-FrOhstfliA

das Ihren Gästen lange in bester Erinnerung bleibt,
werden Sie ihnen mit Cailler's 1

Chocolade-Pulver
oder Cacao zubereiten. Diese aus den feinsten Cacao-
bohnen in der immer gleichguten Qualität hergestellten
Produkte, sind das Ergebnis einer über 100 jährigen,
fachmännischen Erfahrung. Achten Sie genau auf die Marke

Das I. Spezialgeschäft für Wäscherei- u. Glättereibetriebe:

ESWA Zürich
- Dreikönigstrasse 10 -

liefert BEZÜGE für Bügeltische und Mangewalzen,

GURTEN für jede Art Mangen nach Massangabe.
Wäschesammeisäcke - Waschnetze - Stärke - Waschblau

- Vorhang-Creme - Bleich- und Fledcen-

Reinigungsniittel ENKA, seit if Jahren praktisch
bewährt! Spezialfleckenmittel und -Seifen.

Alles bewährte Qualitäten zu billigsten Preisen.
Der Empfang unseres Reisenden ist stets zu Ihrem NutzenI

ORFEVRERIE

ERCUIS
PARIS
DEPOT BASEL

SCHWER VERSILBERTE
BESTECKE UND TAFELGERÄTE
FUR HOTELS UND PRIVATE

GENERAL-
VERTRETER FÜR DIE SCHWEIZ

Kiefer
Glas Porzellan Bestecke
BASEL 6 ERBERGASSE

REGIONALVERTRETER:
TH. MEYER-BUCK SOHN 4 Co., ZURICH. FERDINAND HURNI, LUZERN.
TH. MEYER, BERN. MAHLER 4 Co., CHUR. GEBR. BANHOLZER, SOLOTHURN

ROHR
PfÖBEl.

Aparte Modelle in
nur prima QualitSt

Hubsdunied & Lanz
Mnräenlhal

Lingesäbain
en pur fil, toutes largeurs jusqu'ü
155 cm. Elegants tres solides, pas
plus chers qu'un bon linge
tfponge en coton. Inscription
tissee du nom. Sechent vite
et prennent l'eau instantanömenfc.

Müller & Co.
Tissage fil et mi-fil

Langenthal (Berne)

13*

Berücksichtigt die Hotel-Revue-Inserenten!

o

Friturepapiere
Spitzenpapiere
Eispapiere
Papierservietten
Serviettentaschen

BonbOcher in diversen

Farben zu 300 und 1680

Bons in la Ausführung

empfehlen

Fritz Danuser & Co.

Zürich 6
Neue Beckenhofstr. 47

VINS FRAN^AIS
BLANK & O?

IMPORTATEURS
VEVEY

SPECIALITE:
ChateauneuDdu^Pape authentique

Leinen- und Baumwoll-Weberei
Seewen A. G.

Seewen - Sdiwyz

flofciwäsdic
Nur gute Schweizerqualftfit

spez. mit Zwirnzettel
Verlangen Sie unverblndlidi Musterkollektion.

EINST
Ärger,
Verdruss,
Kosten!

Wer kennt
sie nicht,

die verstopften Ablaufrohre von Lavabo,
Badwannen etc.

PLUMBO öffnet sie alle, denn es
löst alles, ohne die Röhren anzugreifen.

ein Spass

PLUMB
Erhältlich In allen Droge

rien oder direkt beim
Fabrikanten:

Chemische Fabrik Brugg A.-G
Brugg

Hotelzimmer-Tresor

Mit Versicherung gegen
Einbruchdiebstahl von

5—50,000 Franken

Seit 10 Jahren in ersten
Häusern bestens

eingeführt

Schweizerische Tresor-Gesellschaft, Zürich
Tiefenhöfe 8 Telephons Selnau 44.40

i


	

